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Die Weltlage und die internationale

Gewerkschaftsbewegung
Auf dem internationalen Eewertschaftstongreft in London

wurde mit übergroßer Mehrheit folgende , vom Vorstand des

�ternationalen Eewerkfchaftsbundes eingebrachte Rcfolu -
" vn angenommen :

Der vom 22. bis 27. November tSZO In London tagende Inler -
etionale Eewerk�chaftskongreh protestiert mit aller

n e r g i e gegen den in der ganjen Welt zv Tage tretenden
Mnen oder oerschleierten Versuch der herrschenden Klasse und
">kcr Regierungen , die Freiheit und Aktion der Ardeiterorganisa�

" nen zu vnterbridken .

. wr gibt seiner Sympathie Ausdruck für alle jene , die in

verschiedenen Ländern unter der Reaktion gelitten haben und

) wch leiden , spricht allen Arbeitern , die in dem Kamps « gegen
den weißen Schrecken in Ungarn und bei der Aktion
° Ur Verhinderung des Transportes von Krtegs -

Material für die konterrevolutionären Armeen

international « Pflicht erfüllt haben , seinen Dank aus . und

Jtybt Einspruch gegen den wirtschaftlichen und militärischen
*' •«{!, der noch immer gegen Ruhland geführt wird .

«Der Internationale Gewerlschaftskongreh erklärt es als eine
■\ wichtigsten Piltchtcn aller dem Internationalen Kewerkschasts -
nb angeschlossenen Kewerk . chaftszcntralcn und seiner intern
tionalen Berufssekretariate , sowie aller diesen Organlsationen

« Ngehörenden Arbeiter , mit aller Kraft und allen verfügbaren
« ltteln gegen die den Aufstieg , das Leben und die Eziften , selbst
« r Eewerkschastsbewegung bedrohende Weltreattion Stellung zu
" « hmea .

Dex Internationale Eewerksch ' aftskongreh erklärt , bah die Ge -

w«rkschaften neben ihrer gewöhnlichen Aktion für die Verbesserung

°. sr Arbeitsbedingungen , national , und international deu Kampf

' Uhren gegen Kapitalismus und Imperialismus . Ter Kongreß

' rtlärt , dah dieser Kampf sich vor allem zu richten hat gegen
uen Militarismus in allen seinen Formen .

�D« Internationale Eewerkschaftskongreh erklärt , dah die Waffe

Massenstreiks und des internationalen Boykotts von den ve -

. tttschnftkn fl ( 6 wirksames und zweckentsprechendes Mittel in

Kampfe gegen die Reaktion und für den Fortschritt anzu -

�nden ist .
. Der Internationale Gewerkschafiskongreh erklärt , dah zu die -

N- w Zwecke die gröhtmögliche Einheit und das Zu ' am -

wenwirken der Ardeiter oller Länder und Berufe unerläßlich ist ,

� richt «, ben dringenden Appell an alle angejckilosienen Gewerk -

jwoftsjentralcn und ay die internationalen Berufssekrct�artate . um
" einer ununterbrochenen Zusammenarbeit mit dem Internatio -
" len Tewerkschaftsbund e »N« Macht zu sormen , mit ihm gemein -

' " M von diesen Waffen Gebrauch zu machen und die Arbeiter aller

' ' " " de : durch eine rastlose , tatkräftige Propaganda von der Not -

ndigkejj zu überzeugen , einen internationalen Kampf zu führen

bi m
b<c . Weltreaktion , dem Krieg den Krieg zu erklären und für

, . �rwirftichung einer auf neuen Grundlagen zu errichtenden

�uschastlichen llWnung zu kämpfen .

sAueführlicher Bericht auf der dritten Seite )

Die Front der Reaktion

Maleolm » Escherich und Kohr

DA . München , 2». Novembtr .

jl ** 81 fl «ch «n ist der Ehes der brttischen Militärmission . Geueral

&far *e 0 ' m ' eingetroffen und hatte im englischen Konsulat in

f ** »ngli - che » Konsul « «in « Aussprach « mü
f 1 � �ber die Einwohner weh reu und die Orgesch . Am

Llini »� ? ° l " « ird General Malcolm mit dem bayerischen

iallg �' """ilbenten «in « Unterredung haben , der Escherich eben .

int . . , , �" hnen wird . Auch ,o einer am Mittwoch stattfindenden

" » » lle « Sitzung des Landtages wird Dr . Escherich zu -

Veri! ° werden , in der Ministerpräsident v. Kahr über sein «

lhx
tC

.
" e ' fc bricht erstatte » wird .

»tch�°""ber der iu verschiedenen Blattern ausgetauchtr » Nach .

itttn etttl 9loatt bab « nach Entgegennahme des Vortrag ,

**». ciÄfc
Äofe lugefapt . im Sinne Kohrs nach Paris zu berich -

� - Deno " von bestvnterricht,ter Seit « , dah General

Dx . . �aupt keiur Zusagen gemacht hat .

schließs ! ' " ' i dem die Orgcfch - uird Stinnes - Prefse , du »

56"bti . n 1,61 stinnessierten Nachrichtenbureaus . die Bei -
d. . . uggen > misA - n « ro�rrnfm lind den Häuptern
X 1 General Malcolm und den Hl �

enoliV�. Gegenrevolution verfolgt und jeden Schritt
Generals gang im Stile der früheren Hof -

5 rea ? »! � registriert , beweist , welche Bedeutung
Areilc den Verhandlungen mit den En -

akn b ' wißt .
Oberst Bauer schon MoNale vor dem

Zustimmung der Entente für eine reaktio -

Kgi, " �nng ,u erlangen suchte , so werben jetzt Escherich

> hinter deren Rücken sich Ludendorff verbirgt ,

um die Gunst Englands und Frankreichs , um gestützt auf die

moralische Unterstützung der „ Erbfeinde " , die Gegenrevolu -
tum zum Siege zu führen .

Dieselben Kreise , die sich gewöhnlich als Erbpächter natio -

naler Gesinnung und nationaler Würde aufspielen , liegen
jetzt vor den Entente - Generalen auf dem Bauche . Denn es

gilt jetzt , mit Hilfe des Auslandes die Existenz der

monarchistischen Weißen Garden zu wahren und die Front
der Reaktion gegen das Proletariat aufzurichten .

Das Treiben General Watters

Im Anschluß an «ine offizielle Meldung des badischen Staats -

Ministeriums über das Auftreten des Generalleutnant von Watter
in Karlsruhe haben wir am 2l . November Einzelheiten über

desien Pläne mitgeteilt . Dem „ Vorwärts " wird nunmehr aus

Karlsruhe geschrieben , dag Watter zu seiner Versammlung am
18. November in Karlsruhe von Oeynhausen in Begleitung des

Generalmajors August von Trouftetu und des Leutuauts Walter
von Unruh , die beide aus Berlin stammen , gekommen war . Bon
München war der Hauptmau » und Einwohnerwehrführer Frei ,
Herr Oskar vo » Riedheim erschienen , in desien Begleitung be -
fanden sich der Bahnverwalter Griehhamme , und Ober - Regie -

rungseat Hans Burkhard aus Nürnberg . Der Generalleutnant

von Watter unterhält nach den verschiedensten Hauptstädten der
deutschen Länder Nerdindunzen Und sein « Berbindungsosfiziere
befinden sich fortwährend aus Reisen . Hauptmann vvu Pfeffer ist
der Hauptbeteiligte .

Der . LZorwarts " wundert sich darüber , dah sich gegenüber sol -
chen militärische, , Konspirationen das Reichswehrmintsterium
ebenso wie die Staatsanwaltschaften neutral verhalten . Uns
wundert das gar nicht . Die Vertreter des kapitalistischen Staats -
wesens haben nur geringes Interesi « daran , die Eegenrevolutio -
näre in ihrem Treiben zu stören . Um so mehr hat die A r b e i t « r -
Masse die Pflicht , in geschlossener Front den Kampf
gegen die Reaktion zu führen !

Der Zwischenfall von Cuxhaven
Wegen des Zwischenfalles in Cuxhaven hatte üer Reichswehr -

minister dem Vorsitzenden der Interalliierten Marine - Kontroll -
Kommiiston schriftlich sein Bpdauern ausgesprochen und Bestrafung .
der Schuldigen zuge . agt . Die Kontrollkommisston erklärt aber ,
daß sie sich damit nicht begnügen könne , und sie stellt folgend «
Forderungen : 1. Entschuldigung der deutschen Regierung , 2. so-
fortige Entlastung und strenge Bestrafung des Fcstungskomman -
danten . Diese Bestrafung soll dem Kommandanten in Gegenwart
der vier beteiligten Ententeoffizier « verkündet werden : 3. ein -
gehende Untersuchung des Zwischenfalles zwecks Verhaftung und
Bestrafung der Hauptschuldigen : 4. Zahlung von 20S00 M. Er -
satz für die beschädigten Uniformen .

Das Auswärtige Amt hat der Kontrollkommisston mitgeteill .
daß die Untersuchung mit aller Beschleunigung geführt wird und
haß eine weitere Mitteilung bis zu deren Abschluß vorbehalten
bleiben müsie .

Die Konzessionsfrage in Sowjet -
Rntzlanfc

DA . Moskau , 23. November .

Die russische Sowjetregieruug veröffeutltcht . Allgemein «
juridische » » » wirtschaftlich , Konzessionsd « .
st i m « v n g « »" . sowie Mitteilungen über Objekt « von Kunzes »
sione «, welch « « « jede ausländisch « Industrie - Gesellschaft und Or ,
ganisattun abgegeben weiden kännen . De « « ouzesfionSre « füllen
als Vergütung einig « bestimmt « Zeil « der Produktiou Sowjetruh -
laud » mit « uasuhmcht überwiesen werden . Die Sowjetregierung
garantiert de « Konzessionär , dah sein i » dem Unternehmen angr -
legte » vermägen weder uutioualistett . noch konsisziett aber rrqui -
riett werden darf . Der Konzessionär erhält die Garantie , dah
«inseitig « Benderunge » der Bedingungen de » Kunzesstonsvertrage »
dnrch irgendwelche RegierungMertreter nicht erfolgen dürfen .

' Die jugoslawischen Parlamentswahle » . Stach den bisherigen
Meldung « « war die Beteiligung bei den Parlamentswahlen keine
besonders stark «, sie betrug kaum 7g Prozent . Die Kom -
munisten verfügen über 40 Sitz « von 416 . Bon den
sechs Mandaten in Belgrad haben je zwei die Demokraten ,
Radikalen und Kommunisien erhalten , von den fünf Mandaten
in A g r a m Zwei die Kommunisten und j « eines die Demotraten .
die Rechtspartet und granckpartei . Von den vier Mandaten
in Laibach haben j « «in Mandat die Demokraten , die Klerila -
len die Kommunisten und die Nationalsozialisten erhalten . In
den Städten von Kroatien haben sich dir Demokaten so ziemlich
bebau otet . 5 " Slowenien , wo die Kleritalen bei allen Wahlenbieder Öli bis » 8 Prozent auf sich vereinigten , sind sie diesmal
weit unter 56 Proz - nt zursickgegangen . Der Wahltag Ist ziemlich

ruhig verlauf ««-

Ein Ausnahmegesetz gegen
ausländische Arbeiter

Von Alfred Berger
Das Reichsamt für Arbeitsvermittlung haj

einen Entwurf betreffend „ Verordnung über die Beschäfti ,
gung i ausländischer Arbeiter " Ende Oktober fertiggestellt ,
der bisher in der Oeffentlichkeit noch nicht bekanntgeworden
ist . Znsbesondere die Gewerkschaften sind bisher von diesem
Entwurf nicht in Kenntnis gesetzt worden , obwohl eir sich
um Fragen handelt , die nicht nur den ausländischen Ar «
beitern , sondern auch die Lebensinteressen der deutschen Ar «
beiterschaft auf das stärkste berühren . Um so erstaunlichei
ist es . daß das Retchsarbeitsministerium den Arbeitgeber ,
verbänden diesen Entwurf zur Stellungnahme bereits über «
sandt hat . Der bekannte günstige Wind hat uns ein Rund «
schreiben der Vereinigung der deutschen
Arbeitgeberverbände auf den Tisch geweht , in dem
diese Verordnung wiedergegeben ist . Beim Studium der
Verordnung wird sofort klar , aus welchen Gründen dar
Reichsarbeitsministerium es nicht für notwendig empfunden
hat , die Arbeiterorganisationen von dem Entwurf bisher in
Kenntnis zu fetzen. Ein Sturm der Entrüstung muh sich er «
heben , wenn dieses reaktionäre Machwerk in Arbeiterkreisen
bekannt wird .

Zunächst interessiert , daß die Regelung der Ardeitsverhält «
nisie der ausländischen Arbeiter in Zukunft auf dem be ,
rühmten Verordnungswege erfolgen soll . Die vielgepriesem
formale Demokratie ist osfenbar noch nicht reaktionär genug .
Man zieht lieber einen Erlah des längst eingegangenen
Reichsministeriums für wirtschaftliche Demobilmachunj
heran , um auf Grund desien die außerordentlich wichtig «
Materie zu regeln , anstatt den allein zulässigen Weg dei
parlamentarischen Gesetzgebung zu wählen . In Z 1 dieses
famosen Entwurfs wird die Rechtlostgleit , die im gesegneten
altpreutzischen Staate der Arbeiter russischer Staats -
angehörigteit und polnischer Nationalität genotz , prinzipiell
auz sämtliche ausländische Arbeiter ausgedehnt . Dort wirk
bestimmt , daß jeder ausländische Arbeiter , der nach Deutsch
land reist , um zu arbeiten , die Einreisegenehmigung nur be -
kommt , wenn der Vorsitzende des für den Arbeitsort zu¬
ständigen Landesamts für Arbeitsvermittlung ( Landes ,
arbeitsamt ) die Genehmigung erteilt .

Abgesehen von den sachlichen Bedenken gegen eine derartig «
Bureaukratisterung fällt zunächst auf , daß ausgerechnet de «
Arbeiter von Teutschland ferngehalten werden soll . Dm
ausländische Schieber , der Wucherer und Ausbeuter hat nicht
nötjg , eine besondere Genehmigung einzuholen , wenn e«
seinen Wirkungskreis auf Deutschland erstrecken will und di «
fürstlichen Familien , die in Zukunft Kapital verschieben
wollen , brauchen leine Furcht zu haben , datz die Reichs «
regierung ihren ausländischen Agenten irgendwelche Ein «
retseschwierigkeiten machen wird . Die ausländischen Arbeitkt
aber , die vielleicht Sozialisten sein könnten , werden gefiebi
nach fünffacher Manier , bevor sie zugelasien werden . Schon
dieser § 1 beweist die vollkommene Unhaltbarkeit des Eni
murfs . Er widerspricht übrigens dem Friedensvertrag . Es
ist bezeichnend , dah man den Vertrag seelenruhig m den
Punkten zu brechen wagt , in denen es sich gerade um den
Schutz der ausländischen Arbeiter handelt . Man rechnet
wohl damit , daß die kapitalistischen Regierungen der Entent «
in diesen Fragen nachgiebig sein werden .

Zu klären ist noch , wer denn die Landesarbeitsämter sind ,
denen diese außerordentlichen Vollmachten übergeben werden
sollen . Trotz aller schönen Versprechungen sind die Lande «
arbeitsämter so stockreaktionäre Behörden geworden , wie sü
werden mußten , nachdem in sie die alten Beamten der Pro «
vinAialverwaltungen hineingepfercht worden sind . Di «
rhemisch - westfälischen Betriebsräte und Eewerlschaften wisien
ein Lied zu singen von den rückschrittlichen Tendenzen de >
Landesarbeitsämter in Münster , Duisburg und Bochum , di «
heute schon gefügige Werkzeuge der großen Zndustrieherre «
sind .

Die Leichtfertigkeit und die Gedankenlosigkeit , mit dez
diese Verordnung zusammengestellt worden ist , wird treffend
bewiesen durch den K 2, nach dem die Beschäftigung fast aller
ausländischen Arbeiter , auch die bereits ansässige », der Ge «
nehmigung des Landesarbeitsamtes unterliegt . Das Reichs -
amt kennt yffenbar nicht die Tatsache , daß in . Deutschland
zahlreiche Ausländer seit Iahren ansässig find , deren Existenz
durch einen Federstrich auf administrativem Wege in Frag «

<1* " bird . Das Reichsamt erinnert sich nicht mehr , auf
welchem Wege während des Krieges die ausländischen Ar ,
better nach Deutschland gebracht wurden . Wir find gern «
bereit , ihm mit einigem Material zu dienen und den Be- -
richten über die zwangsweise Abschiebung von Belgiern und
Franzosen einmal die nicht minder schönen Tatsachen der
zwangsweisen Abschiebung von Bolen . Juden und Litauern
aus dem Osten anzufügen . Diese Menschen , die damals in
der grauenvollsten Weife von Haus und Hof losgerisien und
zur Zwangsarbeit nach Deutschland geschleppt wurden , sollen
letzt rechtlos gemacht werden , nachdem ihnen dank der deut -
schon Kricgsfübrung und ihrer fystematischen Vernichtung
der Industrie ln den besetzten Gebieten die Weiterarbeit i «
ihrer östlichen Heimat unmöglich gemacht worden ist,

.



Besonders bezeichnend ist auch A 3. Hier wird endlich die
Stelle erwähnt , von der man annehmen kann » daß in ihr
auch Arbeitnehmerinteresien vertreten werden : die * ommu -
nale Arbeitsnachwcisstelle . Der Borstßende des Landes -
arbeitsamtes ist verpflichtet , sie „anzulüiren " . Ob er ihrem
Rat folgt , ob er Wert darauf legt , bleibt seinem Gutdünken
überlasien . Die übrigen Paragraphen schließen sich den vor -
stehend gekennzeichneten würdig an . Alle atmen denselben
Geist einer absoluten wirtschaftlichen Bureaukratie , die nicht
nur meilenweit entfernt von jedem sozialpolitischen Per -
standnis ist , sondern auch den Notwendigkeiten der deutschen
Wirtschaft vollkommen unwisiend gegenübersteht .

Erwähnt werden soll nur noch der L 8. Hier wird ein
neuer Typ des Arbeitgebers in Deutschland geschaffen . Der
Arbeitgeber als P o l i z e i o r g a n. Den ausländischen Ar .
beitern gegenüber soll der Arbeitgeber als Polizeistelle
dienen . Denn : „die auslandischen Arbeiter sind verpflichtet ,
dem Arbeitgeber die erforderliche Auskunft über die ver -
schiedensten Dinge fEtaatsangehörigkeit . Aufenthaltserlaub¬
nis , Einreisegenehmigung usw . ) zu erteilen und die Einsicht
in die einschlägigen Urkunden zu gestatten " . Dement -
sprechend hat der Arbeitgeber nach K 9, genau wie die Be -
Hörden , genau wie eine Staatsanwaltschaft , das Zlecht , bei

unrichtigen Angaben des Arbeiters die strafrechtliche Per -

folgung zu beantragen . Zu welchen Konsequenzen das
führen würde , brauchen wir hier nicht auszumalen . Der

ausländisch « Arbeiter würde ein willenloses Werkzeug in der
Hand jedes kleinen Aufstchtsbeamtcn werden , insbesondere
wären die landwirtschaftlichen Wanderarbeiter noch mehr
als bisher der Fuchtel ihrer Vorschnitter ausgeliefert .

Es ist klar , daß ein so ungeheuerlicher Entwurf selbst auf
dem Verordnungswege nicht gesetzliche Kraft erlangen kann .
Nicht nur wegen der arbeiterfemdlichen Tendenz , sondern ,
wie bereits betont , weil die Kräfte unseres Wirtschafts »
lebens diese Verordnung sofort über den Haufen rennen
würden . Wir aber haben zu fordern , daß die Regelung des
Arbeitsverhältnisies der ausländischen Arbeiter in einem
ganz anderen Geist und einem ganz anderen Sinne auf -
gefaßt und aufgebaut wird , wie es hrer versucht wird . Zu -
nächst ist prinzipiell festzustellen , daßdieausländischen
Arbeiter nicht schlechter gestellt werden
dürfen , als andere ausländisch « Staats -
an gehör ige . Das Recht der Einreise , das jedem aus -
ländischen Kapitalisten und Schieber zusteht , steht auch dem
ausländischen Arbeiter zu . Die deutsche Arbeiter -
schaft hat des weiteren kein Interesse
daran , die paar ausländischen Arbeiter , die
in Deutschland arbeiten wollen , auszu -
sperren . Bei den deutschen Iammerlöhnen werden schon
nicht allzu viel kommen und das Märchen von der Ver -
größerung der Arbeitslosigkeit durch ausländische Arbeiter
beweist nur aufs neue die absolute Unfähigkeit der Regie -
rung , des Problems der Arbeitslosigkeit Herr zu werden .
Es ist wieder der alte Versuch , die berechtigte Erregung der
Masie gegen ihre Ausbeuter abzulenken auf ihre ausländ ! -
schen Klassengenosien .

Aber abgesehen davon hat der deutsche Arbeiter ein Znter -
esie daran , daß ihm sein Fortkommen im Auslände gerade
in diesem Augenblick nicht durch gesetzliche Maßnahmen des
deutschen Reichs unmöglich gemacht wird . Eine solche Aus -
nahmevsrordnung gegen ausländisch « Arbeiter milßte , wenn
sie zustande kommt , sofort Represialten des Auslandes gegen
deutsch « Arbeiter nach sich ziehen . Anfs schärfste getrvnsit

� wird dadurch der Teil der deutschen Arbeiter , dem sich viel -

leicht in absehbarer Zeit eine Stellung im Auslände bietet ,
in der es ihm möglich ist , wieder einmal halbwegs menschen -
würdig zu leben . Es muß gefordert werden , daß der

Menschenhandel mit ausländischen Ar -
beitern . wie er von den deutschen Agrariern
immer noch getrieben wird , endlich aufhört .
Die Sonderstellung der deutschen Arbeiterzentrale , deren

Vorrechte und deren Sünden in Arbeiterkreisen viel zu wenig
beachtet werden , muh verschwinden . Gefordert werden muß .
daß derausländischeArbeiter . derlnDeutsch -
land arbeitet , in keiner Meise als Lohn -
drücker wirkt . Auch nicht in der Weise , daß er mit Un -

terkunltsräumsn und Verpflegung auf den Gütern des Groß -
grundbesttzes vorlieb nimmt , die einem deutschen Arbeiter

sogar nicht einmal mehr von agrarischen Ardeitgebern zu -
gemutet werden . Di « Frage der Regelung des

Arbeitsverhältnisses der ausländischen
Arbeiter ist ein « Frage der internationalen

Arbeiterschaft .
Es ist Aufgabe der Gewerkschaften und der Betriebsräte ,

sich mit ihren ausländischen Arbeitsbrüdern über die Re -

gelung der Arbeitsverbältnisie der ausländischen Arbeiter zu

verständigen . Nicht Rechtlosmachung . nicht Ausnabmegesetze .
sondern völlige Gleichstellung des aussiind ' scheil
Arbeiters , das ist die Aufgabe , die der deutschen Arbeiter -

' chaft dos alloemeine proletarische wie wohlverstandenes ,
igenes Jnteresie stellt .

Politik und Geschäft
» a » den Kerbhoff — von Raumer

Der deutschnationale Abgeordnete van den Kerkhoff
hat vor einigen Tagen großspurig die Richtigkeit der Be -

bauptuna bestritten , daß er Direktor oder Angestellter der

Firma W. u. E. sei . die den Erprcsiungsv «rsuch gegen die

Deutschen Werke A. G. unternommen habe . Der „ Vorwärts "
antwortet darauf mit weiteren Einzelbsiten und stellt fest .
daß die Firma Wapner und Tnglert in Mettmann der Direk -

tion der Deutschen Werke geschrieben habe , es läge Gr nicht
daran , „ jemand durch leere Drohungen zu beeinflussen " .
In dem betr . Schreiben der Firma Wagner und Englert . das

dem . Vorwärts " im Orioinal vorliegt , heißt es dann weiter :

„ Uns « Direktor . Herr Reichstagsabgeordneter van den Iterkhoss .

wird Veranlagung nehmen , mit Herrn Generaldirektor Weinling

die Angelegenheit persönlich zu behandeln . Es ist dieses die

Ausführung der ganzen Drohung , die Sie uns unter -

schieben wollen . "

Die Ausführung der Drohung erfolgte aber dann n i ch t in

dem persönlichenBesuchdes Herrn van den Kerkhoff .

sondern in Form einer Anfrage im Reichsiaaei
Man wird bei dieser Sachlage das Dementi des Äbgeorv -

neten van den Kerkhoff nur sehr wörtlich auffassen und

mit Recht die Frage auswerfen dürfen , ob nicht seine
ziehungen zu dieser Erpresisrfirma in eine ? anderen

Weisebesondersengeseien . a
Wichtiger aber als die Feststellung , ob Herr van de « Kerk¬

hoff ein sauberer oder ein nicht sauberer Abgeordneter ,fl .

ersck ' e ' nen uns die Totsagen , die aus ein » ? Darstellung der

D' - k! i >n der Den schen Werke über den volkspartei ' chen

Reichsschatzsekr - är von Raumer bervorgeben . Auf die

Anfrage des Abgeprdneten van de « Kerkhoff tm Suuhstage

hatte Räumer « Vertreter geantwortet , da ? dl « Drrektian der

Deutschen Werke einschließlich des Generaldirektors Ihre Eni -

lasiung gefordert hätten . Dadurch mußte und sollte
vielleicht auch der Eindruck entstehen , als ob dieses Ent -

lasiungsgesuch im Zusammenhange mit dem angefochtenen
Altmaschienvertrage stände .

Die Zuschrift der Direktion der Deutschen Werke beweist
aber , daß das gerade Gegenteil der Fall ist . Sie behauptet ,
daß die Kündigung am 13 . November , ehe irgendwelche An -

griffe in der Oeffentlichkeit erschienen waren , erfolgt ist . weil
ein gedeihliches Arbeiten der Direktion mit dem schwer -
industriell orientierten Minister von Raumer nicht mehr
möglich war . Außerdem wird behauptet :

Unter der Amtsführung dreier Reichsschatzminister konnten sich die

Deutschen Werke günstig entwickeln , da ein Vertrauensverhält -
nis zwischen Minist - r und Direktion bestand . S e i t d « m A m t s -
antritt des Ministers von Raumer wurde es
anders . Lange , ehe an den Abschluß des angegriffenen
Maschinengeschäftes gedacht wurde , hat der gegenwärtige Reichs -

schatzminister unter Ausschaltung des Aufsichtsrates
ein Vorstandsmitglied entfernen wollen . Dieses Vorstandsmitglied
erhielt dann aber nicht nur ein einstimmiges Vertrauensvotum
des Aufstchtsrates . sondern es wurde auch damals «in Miß -
billtgungsvotum desAufsichtsrate « gegen das Vor¬

gehen des Retcheschatzministers nur dadurch mit Stimmengleichheit

abgelehnt , daß unter den acht Ablehnenden sieben Beomts

waren , hierunter sechs Untergeben « des Reichsschatz -
Ministers . �

Auf der anderen Seite scheint es . daß der Vertrag , den die
Direktton zur Verwertung der alten Maschinen abgeschlosisn
bat , für den betreffenden Unternehmer sehr günstig gewesen
ist Man wird fordern müsien . daß der Reichstag über diese
Vorkommnisie gründliche Aufklärung schafft .

Die notleidenden Hohenzollern
Wie dem „ Berliner Tageblatt " mitgeteilt wird , ist der ehe -

malige Kaiser Wilhelm in Holland mit seinem Einverständnis mit
einer Iahresrent « von 1 % Millionen holländi¬
scher Gulden zur Steuer herangezogen . Das ergibt in Mark

umgerechnet eine feste Iahresrente von 30 Millionen M arck ,
die kapitalistert einem Vermögen von etwa 600 Millionen
Mark entsprechen . Auch der Kronprinz ist in Holland keines -

wegs zum Hungern verdammt , denn seine versteuerte Jahres -
penston beläuft sich auf rund 800 000 M. Cr klagt ja auch darüber
nicht , wie wir aus einem Brief « erfahren haben , sondern ver -
mißt nur die Gcmsjagd . zu der ihm ViZringen freilich keine Ee -
legenhett bietet .

Durch diese steueramtlichen Feststellungen ist erwiesen , daß die
von Graf Westarp im Reichstag aufgestellte Behauptung , die
Revolution Hab « den Hohenzollern das Privatvermögen genom -
m« n . völlig unwahr ist� Die Hohenzollern haben es nicht
nur verstanden , hundert « von Millionen auf Kosten des Volkes
zusammenzuscharren , sie verstehen es auch jetzt , nachdem sie vom
Boll davongejagt sind , vorzüglich , einen Grpresierfeldzug gegen
das preußische Voll zu führen . Sie finden hierbei bei den „ natio -
nalen " Parteien jene Unterstützung , die sich aus ihrer gemein -
famen Gegnerschaft gegen die Znteresien der breiten Lollsmasie »
ergibt .

Das bayerische Proletariat für die

Amnestie
Als vor kurzem im Vcrfassungsausschuh des bayerischen Land -

tages der Antrag der U. S . P. auf Amnestie für die politischen
Gefangenen behandelt wurde , lehnte die bürgerliche Mehrheit die -
sen Antrag mit der Begründung ab , der solide Teil der Arbeiter -

schaft wolle mit dieser Forderung aus Amnestie nichts zu tun
haben , sei froh , wenn diese Leute weiter hinter Schloß und Riegel
säßen . Die Vollversammlung de ? Münchener De -
triebe r Sie hat sich nun mit dieser Frage defaßt und energisch
gegen die Weigerung der Regierung Stellung genommen , die
Reichsamnesti « in Bayern wirksam werden zu lasten . Sie beauf -
tragte die Zentrale der Betriebsräte , sich sofort mit den politi -
schen Parteien und mit dem Eewerkschaftskartell in Verbindung
zu setzen und mit diesen Vorschläge zu einer A k t i on auszuarbei -
Ich , durch d<e der Staaisregierung und den Parteien der Land »
tagsmehrcheit bewiesen wirb , daß die Arbeiterschaft geschlosien
hinter der Amnestieforderung steht . In allen Teilen Bayerns hat
die Arbeiterschaft in gleichem Sinne zur Frage der Amnestie Stel -
lung genommen . In den nächsten Tagen wird die Frage im Land -
tag die Pkenarversammlung beschäftigen .

Der „ Populaire " zum Berltuer

EleKtrizitStsstreiK
Bei Besprechung des Berliner Elektrikerstreiks schreibt der

„ Populatre " . das Blatt des Genosien Longuet u. a. :
. Die U. S . P . hat einmal mehr den Beweis unanfechtbarer

politischer Klugheit geliefert . Sie hat von vornherein
gegen diesen finnlosen Streik protestiert . Aber ihr « Haltung hat
nichts gefruchtet . Durch die verwerflich « Tätigkeit ge -

> wisier . sich Kommunisten nennender Elemente , die in der mög -'
lichst großen Diskreditierung proletarischer Führer besteht , haben
die Arbeiter zu ihren Führern nicht mehr das notwendige Per .
trauen , das vordem aus dem Proletariat eine kompakte Masie
macht « .

Das Proletariat ist ungeduldig geworden und neigt zum
« narchismue . Da man ihm immer dt « Ohren vollge . chrieen

hat von angeblichen Verrätern , glaubt es heute jenen nicht mehr .
die ihm bisher als Gehirn dienten . So war denn dieser Streik
» on vornherein zum Mißerfolg bestimmt , er ging » war von Ar -
beitern . aber nicht von einer Arbeiter - Organisation aus
und die Erfahrung hat un » gelehrt , daß einer organisierten Bour¬

geoisie gegenüber jede proletarische Aktton fehlschlagen mutz , wenn
sie nicht ebenfalls auf einer Organisation beruht . Diese »
Mangel an organisatorischer Einheitlichkeit ist
ohne jeden Zweifel die unmittelbare Foköe der
zerstörten Partei - Einheit . Die Tatsachen reden

hiervon eine laute Sprache . "

Die Fürsorge für Kriegsbeschädigte
Folgend , Anfrage hat Genosi « Sauerbrey namens d« r Un -

abhängigen Fraktion im Reichstag « gestellt :

Gemäß den Bestimmungen des ß 103 des Gesetzes über die Ver -
sorgung der MUtärpersonen und ihrer Hinterbliebenen bei

Dienstbeschädtgungen sollen die Ansführun gebe st immun -

gen zu diesem Gesetz durch den Arbeitsminister erlassen werden .

Trotzdem das Ge' etz bereits mit Wirkung vom k. April lS20 t »

Kraft getreten ist , sind die « vssührungsbestimmungr « «och nicht

« lasten morde « . Kann die Reichsregierung Auskunst gehen , wann

dies » Aussghrungsbeftstmnungen endlich ««lassen » « den ?

Krupp und Kopp
Die russische Handelsagentur in Berlin unter Führung fl *

Kopp hatte mit der von den deutschen Gewerkschaften gebtldew
Oekonomiegesellschast Verhandlungen angeknüpft z««�
Durchführung von Verbrndungen zur Lieferung von Lokomotiven
Eisenbahnmaterial , Werkzeu - ' masibinen und landwirtschaftli ' btl
Maschinen nach Rußland , wofür Getreide , Felle . Holz und it »
licheg von Rußland nach Deulschland ausgetauscht werden sollte�
Nebenbei knüpften K r a s s i n von London ans mit Krupp ui»

Kopp von Verlin aus mit anderen deutschen L o t o m v'

tivfabriken Beziehungen an . Borsig , der durch
Oekonomiegesellschast in die Verbandlungen eingetreten war , ev

klärte , der Fabrikantenverband könne nicht mit der gewerkstW
lichen Oekonomiegesellschast verhandeln , wenn die Russen zuglew
in Unterhandlungen mit Krupp stehen , der als Außenseiter gist
Die Oekonomiegesellschast forderte darauf eine AlleinvoI9
macht , die Herr Kopp am IS . Mai unterzeichnete . Sie enchiel !
u. a. folgenden Satz :

„ Ich werde ohne Hinzuziehung der Deutschen Oekonomi « '
gesellsSast weder selbst , noch durch besondere Beauftragte m»
den Lokomotivfabrtkantcn , deren Organisation oder den anders
genannten Stellen Verhandlungen führen . Sobald ein evew
tuever Abschluß getätigt ist , soll die Deutsche Oekonomiegestu '
schaft ebenfalls bevollmächtig fein , die Lieferung d«'
Lokomotiven ? u kontrollieren , die Finanzierung dev
selben zu vermitteln und alle sonstigen , mit der Lieferung f
sammenhängendcn Details zu regeln .
Inzwischen war als neuer Sowjetvert reter Prafessor 2 o rn a tiC'

forf erschienen . Er wünsch ! » die Generalvollmacht zu sehen
bekam da - Schriftstück nebst einem Brief von Kressin im Original
Er schickte die Briese m6 ) Moskau , von wo sie bisher noch nw
wieder an ihren Eigentümer zurückgelangt sind .

Die geschäftlichen Vereinbarungen , die mit der Oekonomiegestu '
schaft getroffen worden waren , ließen einen Ueberschuß kau>»
erwarten . Wäre dennoch ein Ueberschuß herausgekommen ,

"

wäre er den deutschen Arbeitern und ihren Gewerkschaften $■'
ß

Dieser Sachverhalt wird in einer vom D. ffi. B. ljctaflsj
gegebenen Broschüre Die Cowsetaktion gegen die Gewerkschafte «
dargestellt . Danach heißt es wörtlich ;

. Machdem die Russen so durch die Vermittlung der deuts�
Eewerrjchajten Veroinduna mit der deutschen Industrie
kommen hatten , gelang es ihnen auch , mit den Engländers
Verhandlungen anzuknüpfen . Die deutschen Industrielle »
Kotten Angst davor , daß die Engländer ihnen zuvorkomme '
konnten und wurden verhandlungsberett . Unter F" ?
rung van Krupp lehnten sie d t e deutschen G« w « r > '
schasten als Kontrollorgane , wie es die Bollmo ° »
des Herr Kopp vorsah , a b. Und was taten da die Sowietage » '
ten . die sich als Vertreter des russischen P r o l e t r i a u

aussvielten ? Sie schlössen mit den schlimmsten Schars mnfte ! »
in Deutschland , « « den Grastlndnstrlellen du Metollindustt ' »
Lieserungsouträge ab unter Aosschaliiing du deutsche «
bci ' crorgansiationen . Allerdings haben sie ihr Geschäft ni ®
gemacht . "
Die „ Rote Fahne " erhebt gegen Legien den Vorwurf , er hab '

bei diesen Beziehungen „ Schmiergelder " erhoben , ohne Bewe ' e
dafür anzuführn . Darum beschäftigte sich der „ Vorworts " bereu
in seiner Sonntagsausgabe mit der Angelegenheit . Auch wir
mögen nicht zu erkennen , wieso hier von Sehmiergeld <rn die R»*'

fein kann . Legien wird sich, wenn er es für nötig hält , gegen diö

Verdächtigungen wohl selbst verteidigen können . Aber die v
tiken . die die Russen bei dieser Aktion angewandt haben , sind s»"
merkwürdig , und die ganzen Vorgänge zeigen wieder einmal d�
Itch , mit welchen schabigen Mitteln gegen Führer deutscher
beiteroraanisatwnen gehetzt wird . Auch wir sind der Ansicht , WJ
bie deafrfcn Arbeit « , ein dringende » Interesse daran haben , d«
folck « Anwürfe turuckgewiesen werden .

Preußische Landesversammlung
In der Sitzung am Montag wurde die zweite Beratung �

Haushalts beim Haushalt der Ecstütsverwaltung fortgei »�
Räch kurzer Aussprache wird der Etat der Gestütsverwaltuilg v' '

genommen
Es folgt die Abstimmung über den Etat des Minister '

ums für Bolkswohifahrt . Du Etat wird angenv� -
men unter Ablehnung der soztaldemotratische » Antrag « fljj
Erhöhung der Ausgaben von einer Million auf 10 Million�
Mark für Unterstützung du Wohlfahrtspflege in leistuv�
schwachen Kommunen und auf die Einstellung von 300 000 Wrl
zur Ausbildung von Sostalarbeiterinnen . Angenommen vi' ?
ein Zentrumsantrag , 200 000 Mark bueitzustellen für die soM
Ausbildung von Personen aus minderbemittelten Schichten .

Siüung auk 3� Uhr an .
Nach Wiederaufnahme der Sibung wird der Haushalt �

Bauverwaltuna beraten . Der deutschvollsparteUiche R«®'
n « wünscht eine bessere Berücksiibtistuna der technischen Beatni ' ?;
Ihm schließt sich der rechtssostalistisch « Abg . R ö s l « r an . der
Inangriffnahme größerer Arbeiten im Hoch , und Tiefbau forde»' '
um der großen Arbutslosigteit zu steuern . Genosse Paul ö o i '
mann verlangt Belebung der Bautätigkeit , besonders des Klei ' ;
Wohnungsbaues . Er teilt mit . daß mehr als eine M i l l i fl .
Kleinwohnungen im Reiche fehlen und fordert , »r »
Kasernen und unbenutzte Staatsgebaud « zu Wohnungszwecken
verwenden sind und daß die Zwangsbewirtfchaftung des
nungswesens intensiver durchzuführen ist .

Ar

Aus der Partei
Genosse Schmalfeld 70 Jahre alt

Genosse Schmalseldt - Bremerhaven , früherer Reichstagsabgeo� '
neter und heute noch Mitglied der Bremer Bürgerschaft . beg >"°
am 28. November seinen 70. Geburtstag . Einer de - allen
kämpfer der Arbeiterschaft in Nord - und Nordwestdeutschland ,
die Kämpf « der Lassolleaner und Eisenacher und später die Uwf . ,
drückung unter dem Sozialistengesetz mitgemacht hat ( SchnulWLt
wurde selbst aus Hamburg - Altona ausgewiesen ) , hat er sich v U
bei ihrer Gründung der ll . S. P . angeschlossen und steht heute
treu zu der in der ll . S. P . ( Richtung Ertspien - Ledevour ) A
sammengeschlossenen revolutionären Arbeiterschaft . Bei
licher , geistiger Frische begeht der alte Kämpfer seinen 70; %
burtstag und denkt noch nicht daran , seinen Dienst fürs P »
tariat einzustellen .

Aus der Internationale
Der italienische Parteitag

Dis italienisch « sozialistische Partei beruft zum LS. Dez«�
ihren 17. Parteitag noch Florenz «in . Auf der Tagesordnung
finden sich u. a. die folgenden Punkt « : ,a | <

Bericht über den 2. Kongreß der 3. Internationale . 23«»' �
erstatter : Bombacci , Graziodei , Serrati . — S�iolillerung »' ' . - ,
gramm : Berichterstatter : Bianchi und Bordiga .
aramm . — Statutenänderung . — Zu diesem Kongreß kann ' �
Sektinn « inen Delegierten entsenden . Sektionen mit mch »
200 Mitgliedern können auf jedes angefangen « zweit « 9» »' �
einen Delegierten beanspruchen . Dies « Sektionen sind ß &Pfät
auch Vertreter der Minorität zum L<xnei : ? g zu dcicgiM «»»' 0

den Kongreß sind sechs Tag « vorgesehen .

-
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Die programmlose Rede
. Gähnende Leere herrschte gestern bei der W i r t s ch a f t s -

iw Reichstag . Auch als der Reichswirtschafts -
Mit » Scholz das Wort ergriff , füllte sich der Sitzungs ,

M nicht , wie das sonst bei Ministerreden der Fall zu sein
Megt. Sehr verständlich ! Monoton leierte Herr Scholz* . vciiiu
Km Sprüchlein her . . . , m. Herr Scholz ist Mitglied der Deutschen Volkspartei . Von

der angeblichen Partei des Wiederaufbaus , lst er als
oachmin ister in die Regierung entsandt worden .

,
E r w a r

' hr bestes Pferd im Stall . Aber gleichsam , als
wollte er ausdrü ' llich bestätigen , daß feine Partei bisher
Lichts für den Wiederaufbau getan hat und auch für die
SWi « nichts zu tun weiß , versicherte er , daß er nicht die Ab -

habe , ein Programm vorzulegen . , ,Mit einem freundlichen Lächeln auf den Lippen haspelte
� sein Thema herunter . Seine Stimme ist so « onoton , Vi «
>i >ne Rede inhaltlos . Es ist , als schliche er mit FilzpantoffelnIii»» or> � � . <-t r r

- - -
"

Reichsrkgierung Hat , bah die E r n 5 lj t tt 1t ß s p o 1 1 H f in erster
Reih « von der Förderung dieser Produltion abhängig ist . E »
gilt , die notwendigen Düngemittel sicherzustellen , um uns vom
Ausland möglichst unabhängig zu machen . E » M ilien ausreichende
Rahrungsmittelreferven geichassen werden . Die A u s s u h r -
Politik einschließlich der Devisenpolitik muß unbedingt einheit -
lich geleitet werden . Dazu ist im Schöße der Reichsregierung jeßt
der WIrtIchaftsrat gebildet worden unier dem Borsiß des Reichs -
wirtschaftsministers . Das wirtschaftliche Dienstjahr halt « ich per -
sSnlich für den Ausbau Deutschlands für unbedingt notwendig
aus wirtschaftlichen und ethischen Gründen . ( Unruhe links .
Beifall bei den Bürgerlichen . ) . �

Abg . Hoch ( Soz . ) : Wir haben gedacht , daß die Rede des Mini -
Vers davon ausgehen würde , daß alle bisherigen Mittel zur
Wiederherstellung der Wirtschaft versagt haben . Wir sind nicht
aus der Not herausgekommen , sondern nur tiefer hinein . ( Sehr
richtig . ) Wir vermissen insbesondere , das Eingehen auf die auch
von bürgerlicher Seite gemachten Barschläge z u r S t a b i l i f i c -

» wwM » ' "
' - _ . .

gx .
-
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m alle Probleme herum . Bon der Sozialisierung

�Placherntcht . An der Erwerbslosigkeit huscht «

5 2>ie Wohnungsfrage kümmerte ihn an -

ebensowenig . Man hat den Eindruck , daß er die

, e>sten Probleme der Wirtschaft nicht kennt und daß er die ,

»". /ennt , nicht zu lösen wagt .

j » * A' * symbolisch , daß der einzige Ausweg , den er positiv

ist sucht , der Gedanke der Arbeitsdienst Pflicht

lein &• begeisterte er sich und merkte nicht , wie lächerlich

g- ? Hinweis wirkt , daß in Bulgarien und Spanien dieser
e bereits verwirklicht sei. Es wäre aber falsch ,
persönlich für diese Zdeen - und Tatenlosigkeit per -

djx 3U mat�l <n- „ 3 " seiner Person verkörperte sich

rung der Valuta , wie sie z. B. in der „ Frankfurter Zeitung "
in der Anregung zur Schaffung eines internationalen Konsar -
tiums oder jüngst in den Verhandlungen des BanNertagea zum
Ausdruck kamen . lSehr richtig . )

Die Wirtschaftskrise ist ungeheuer ernst .
die Lebensmittelknappheit macht sich aller Orten bemerkbar und
dabei stehen wir erst am Ansang des Erntejahrcs . Können Sie » na .
Herr Minister , wohl Garantien geben , daß weitsichtig « und woh - -
überlegte Maßnahmen vorgenommen werden . Wenn unser « Va -
luta so weiterstnkt , dann wird es bald unmöglich sein , auf dem

Wege des Kredit , Lebensmittel einzuführen . Es muß vor allem
dafür gesorgt werden , daß das d- utiche Poll mehr schaffen und

vollkommen « Ratlosigkeit der bürg er «
' ' wen Parteien gegenüber den zahlreichen Problemen.. . » - •• e. z. v i v »i �;v. w i» n«*«* » v " Vv *•
Uerer Wirtschaft . Feinde der Eozialisierung , weisen sie
. °vurch den einzigen Weg von sich, der zu einer Lösung über -. —s - n) um einzigen
�upt führen könnte .

» „ w. „Das wurde besonders deutlich bei der Rede dcs Dcutstip
Optionalen Reichardt . der die Unmöglichkeit des

�»zialismus mit dem Hinweis zu belegen sucht «, daß e » noch
Pi ' bestanden habe , und die Notwendigkeit des Privateigen -

mit dem Eigentumebegriff begründet « , den bereits da
mnd in der Wieg « besitze .

i?

*»vv w[ s «) v.
Im- 1 einmal kam ein lebhafteres Tempo durch den Rechts -
UPliften H o ch in die Debatte . Er verbreitete sich ausführ -

To, .
Handel verursacht sei und trat entschieden für die

olailslerung des Kohlenbergbaues ein .

Sitzungsbericht
«eichswirtlchaftsminister Scholz :

. �ift unmöglich « in Wirtschaftsprogramm vor -

si�tgen. weil dir Zeit noch nicht gekommen ist . Gegenwärtig
». ?» die Neipslichtungen Deutschlands aus dom Fiiedensvertrag «

«licht fest . . Es ist bedauerlich , daß in Spaa nicht » geschehen ist
p ? daß G» ns nsch auf sich warten läßt . Das dauernd « Sinken

irrer Valuta verhindert die gesund « Kalkulation auf
Wi Wirtschaftsgebieten . Das Kohlenabkommen von
rlta hat der deutsche Kohlenbergbau bisher f » loyal erfüllt .
Äi Uns auch von außen die Anerkennung zugestanden Verden
»?>«te . Bon dieser Stell « aus fei insbesondere den deutschen
? * « « a rb e i t e r n. die aus vaterländischen Interessen und Soli -
�"tatsgefühl zur Volksgemeinschaft mehr Arbeit geleistet haben ,
� Dank der Reichsregierung ausegsprochen . ( Bravo ! ) Dt «

Phlensörderung hat zugenommen .
» Wir gehen schwierigen Zeiten entgegen .
liebliches wurde geleistet in der Schaffung von Wohngelegen ,
w" fn . Es konnten 70 000 Steinkoblenbergarbeite « untergebracht

i, . während der Bau von tb00 Wohnungen in Angriff
Dülmen wurde . Nach dem Koblenabkvmmen von Svaa ist die
�rung von 200 000 auf 35 « 000 t pro Tag gestiegen . Di « Wasen -

>It , . ? ? blieb allerding » Hintor dem Bedarf zurück . Bor allem
Pbht möglich , die Gaswerl « mit den nötigen Wintervoi >

versehen , ebensowenig wie die Eisenbahnen und die
tt. UM T r # flft » mam ( ZnnnAm stärksten betroffen durch das Abkommen von Spaa-

. . . . . .

.

. . . . .

,

\

Mnp rei V • ••• » i **, %» �7i» v m r«. «. » v � i
%i ( >. , „. nAu6 * von 10 Prozent erleidet

die an Steinkohlenlteferuna
i. welche durch Briketts und' Na». , » t " on V- ozent critioci , tcciaie uuia )

itcku . . » vlen nur zum Teil ausgeglichen werden kann . Ein « Aul

Mj�Paitnnq der Kohlenlieferüng de » Spaa « Abkommens in

Rj. !, ! «** Höhe kann nach meiner Auffassung auf längere Dauer

lLh . ?„wt halten und muß zu unhaltbaren Zuständen
®or allem muß sie die deutsch « Leiststngssahigkeit ganz

' «ich r! -
n ungünstig beeinflussen . Die Kohlenvorrät » in Frank -

�Eiu Ä ? ' wm « mehr und mehr .
Di?' �L{P*iteres Problem bedeutet für uns die Arbeitel »fi »k»it .' o ' Z. Mtzs — —

. . . . .

Li « ftnl er unterstützten Arbeitslosen bet - ägt zur Zeit über
J, ' wozu noch 834 000 Angehörige hin , «zurechne , l sind .

landwirtschaftliche Produktion betrisft , so ist sich die

Politik muß eine ander « Richtung bekommen . Während auf der
einen Seite die krasseste Not ist . steigen auf der anderen
Seite die Gewinne ins unermeßliche . Immer neue Unternehmen .
neu « Konzerne , werden gegründet , der Ring des Kapitals schließt
sich immer fest «. Das Bestreben geht dahin , das gesamte Wirt -
schaftsleben in der Hand einer kleinen Gruppe von Eroßkayi -
talisten zusammenzufassen . Das ist für unsere Verhältnisse , für
unsere Zeit unmöglich . Unser deutsches Proletariat , da » schon
vor dem Kriege gegen die wirtschaftliche Vergewaltigung pro -
testiert hat . steht jetzt nach der Revolution umlomehr auf dem
Standpunkte , daß es sich wirtschaftlich nicht knebeln lassen darf .
Eine Arbeiterschaft in solchen Fesseln vermöchte uns aus dem
wirtltbaftlicbcn Elend nicht zu befreien . In der Sozialistentngs -
kaminission ist die Frage aufgeworfen worden , ob die hervorragen «
den Leiter in der Kohlenwirtschaft bei der Sozialisterung übernom -
men werden können . Dr . R a t h e n a u hat darauf Antwort ge -

ßeben: » Ich kenne die Herren Stinne » und Anhang , die Herren
enken gar nicht daran , im Falle der Sozialisierung auf ihrem

Posten zu bleibe », denn in dem Augenblick , wo die Kohlenbetriebe
in die Verwaltung der Allgemeinheit übergehen werden , da lassen
dt , Herren alles im Stich und gehen davon " . Das ist Vaterlands -
liebe ! ( Sehr richtig ! ) Der bedeutendste Schritt zur Hebung
dadurch auch die anderen Industrien gefördert werden . Die
Bergarbeiter haben sich trotz aller Schwierigkeiten für das Wohl
der Gesamtheit hergegeben , sie sagen auch heut « noch : Wir wollen
unsere Pflicht tun für die Allgemeinheit , aber nicht ausgebeutet
werden ! Die Kapitalisten dagegen sagen : Wenn wir nicht aus «
heuten können , dann pfeifen wir darauf . ( So ist es . ) Zu einer
wirklichen Produktionspolitik werden wir erst dann kommen , wenn
die Arbeiter vom Joche der Ausbeutung befreit find . lSehr rtch -
tig b. d. Soz . ) Die Kohlengruben müssen in die Bewirtschaftung
der Allgemeinheit überführt « erden . ( Auf einen Zwischenruf von
der Rechten : ) Mit Schlichtungsausschüssen werden Sie , meine
Herren , nichts erreichen . Machen Sie die Arbeiter zu freien
Männern ! ( Sehr richtig . ) . � „ . . . .

Abg . Klöckner ( Zcntr . ) : Die wichtigste Arbeit , die dem Reichs -
wirtschaftsministerium zukommt , ist ein « schnell « Erhöhung der
Kohlenforderung . Die Folgen des Kohlenablommen » von Spaa
für unser Wirtschaftsleben find katastrophal .

� �
Abg . Reichart ( D. 91. ) : Die wichtigste Frage des Wiederauf¬

baues ist die Entpolttisierung unserer Wirtschaft . ( Sehr richtig . )
Dazu ist es notwendig , daß der Einfluß des Reichswirtschaftsrates
a e s e tz lt ch festgelegt wird und daß die breiten Massen sich « on
der Unhaltbarkeit der sozialistischen Ideologie überzeugen .
( Widerspruch link ». ) Wo der Sozialismus bisher in irgendeiner
Form ausgetreten ist , hat er Schiffbruch erlitten , denn der Eigen -
tumsbegrtsf liegt im menschlichen Charakter begründet
( sehr richtig rechts , Widerspruch link «) . Der Aufwand von 700 000
Mark für d>« Sozialisterunastommisfion kann aespart « erden , denn
die ganze Arbeit der Sozialifierungskommiffion kann durch den
ReichswirtschaftsrNt erledigt werden .

Reichswirischaftsminister Dr . Scholz weift verschiedene vorae -
brachte Beschwerdca als nicht in fein Ressort gehörig zurück .
Gegenüber den Ausführungen des Abg . Hock weise ich darauf
bin , daß ich ausdrücklich von der Notwendigkeit der Einheitlich -
kett der Ein - und Ausfuhr gesprochen habe , besonders auch von
dem Verbot der Luruseinfubr , dageacn allerding » detont habe ,
daß ein festes und durchgreifendes Proaramm heut « nicht vor -
gelegt werden kann . lSehr rickitg . ) Dt » Regierung muß kür
eine ruhige wirtschaftlich « Entwicklung Sorge
tragen .

Die Debatte wird abgebrochen . Dienmtag 1 Uhr : Anfragen .
Abstimmung über die « nfhebung der Verordnung de » Reichs «
präfideuten , Fortsetzung der abgebrochenen Beratung .

internationaler Gewerkschafts -
Kongreß

Sn°nl . ,chaf . «d°w- g«°» - - d

,( Eigener Bericht der Lrethe

� London . 23 . November 1020 .

�fern« J0ur ! ,e in die eigentliche Tagesordnung durch das

-"ternoti Genossen Fimmen über die „ Weltlage und die' ®rirtossen Ftmmen über die Werriaae

S- g sich hj�bgf��bewegung" eingetreten . Deut

- n Hierbei , wie der Krieg mit feinen Folsse ewirkun -
rbeiter -

allent -
einzuziehen .

EM
foet t « ®i " n auch mit verschiedenem Tempo ,

Mbsn „ L Sftkßen de « gewerkschaftlichen Alltagskampfes er -

S ne!!$ m< t immer größerer Eindringlichkett die Probleme
feen v»*n entscheidenden Schlachten . Man begwnt emzu -

. ' °d' ukt?»» notwendig auch unter der kap>tal >st >schen

öerlpllttert u� ' verbV- nchs werd - n dürfe� nur
Ueine Lohnerhöhung zu erreichen , um dann im en

Wt. nc? Augenblick - baelämpft zu sein . « - » * « «
wtz h. Jkjdcs Ringen » um das höhere Ziel QtiU e*< ? .
Nicht s Alachs der Schaffenden zu k o n z e n t r i e l - n uno

n «ittzclaktionen zu verzetteln . „ ,. ei anderen Seit « aber zeigteauch die nack dem
�rpk� : !?LrinipI/nderen Seite aber zeigt » » » » « u. » .

nt v�iinLrt w,® Diskussion , daß die Perfchtedeuheit de » Cnt »

. d » ?ata�?! . adiu«o ht den einzelnen Ländern sich auch in der
*ttf v ,,lnt dp » � �

kann , während die Amerikaner aus ähnlichen Gründen
dem Kongreß überhaupt ferngeblieben waren und der kana «

difche Delegierte Bedenken hatte , der von Fimmen vorgeleg «
ten Resolution zuzustimmen , weil ihm diese , wie überhaupt
der ganze Kongreß in seiner Haltung viel zu revolutionär

erschien , kamen auf der anderen Seite Vertreter von I t a -

lim und Norwegen , die ihrerseits versuchten , der Ta »

gung eine revolutionärere Rote zu geben . Erfreulich war es

immerhin , daß alle diese Auifassungen in der kameradschaft -
lichsten Weise zum Ausdruck gebracht werden tonnten und
dabei das Bestreben aller zu Tage trat , über alle Hindernisse
hinweg zu einer stärkeren Solidarität und Aktionsfähigkeit ,
zu einem klareren Ausdruck und Betonung einer wahrhaft
internationalen Eestnnunss und Betätigung zu gelangen .
Will man dies Ziel erreichen , dann müssen in einer prole -
tarischen Tagung vor allen Dingen in aller Offenheit auch
die Meinungsverschiedenheiten ausgesprochen und alsdann
ein gemeinsamer Weg gefunden werden , der diese Verschie -
dcnheiten beachtet , sind oabei dock zugleich die Bewegung in

allen Ländern vorwärts zu treiben trachtet . Darin
eben unterscheidet stcheine proletarische Tagung von einem

. Will man aus der Gewertzchaftsinter -Pfaffenkonventikel . . _

_ _ _ _ _ _ _ _

■

. . . . . .

national « eine alle proletarischen Kräfte umfassende i n t e r -
n a t i o ' n a l e O r g g n i s a t i o n machen , dann kann e «
keine andere Methode geben .

Fimmen spricht über dt « Meltlag « und die international «
Gewerkschastsbewegung . Er weist darauf hin , wie zunächst nach
Kriegsende die Bourgeoisie zu Konzessionen bereit zu sein schien .
dann ober sehr bald her Umschlag einsetzt « und heut « in fast allen
Länd « en di « Reaktwn wieder da » Ha « vt erbeb - , Ungarn ist

nur ein Beispiel , und darum i - b sich auch die Amstardamar Inte »

inlik h' "lnoMii m

versucht , die Arbeiterklasse niederzuhalten . Aber nicht nur in Un »

garn . nicht nur in Finnland , sondern überall hat die Bour -

geoisi « blutige Rache genommen , dort wo da » Proletariat , sein »
eignen Kräfte überschätzend und in der irrigen Meinung .
daß es möglich sei , von heute auf morgen die soziale Revolntio »

zum Ziel « zu führen , die Macht ergriffen hatte .

In ganz verzweifelter Lage aber befinden sich die Arbeiterorga -
nisationen Spaniens , wo jede gewerkschaftliche Neugründung
unmöglich gemacht , die Funktionäre in die Gefängnisse ge »
warfen werden und de » Terrorismus Regierungssystem ist .

Wenn auch in den westeuropaischen Ländern di « Arbeiter noch
mehr Rechte besitzen , so zeigte sich auch dort das Bestreben . durch
die Gesetzgebung das nre ' genste Recht der Arbeiterschaft , va »
Ktrei treckt ? u rauben . Wenn auch der « • St u n d e n tag in
Washington beschlossen und international durchgeführt ««rde�sollte , so wird doch jetzt , nachdem der �si« Schreck
längst überstanden ist . überall dieser Beschluß zu sabotieren » er -
sucht .

Wie steht die Arbeiterklasse zu dieser internationalen Reaktion ? !
Schon im März Iglg vereinigte sich wieder in Amsterdam di «
International « der Transportardeiter . Bergarbeiter . Metall « ,
arbeiter usw . sind inzwischen ihrem Beispiel gefolgt und zeigten
damit , daß wenigsten » die Arbeiter nicht » mehr vom Krieg wissen
und reln « Kluft mehr kennen wollen , die sie trennt . In gleicher
Weise wurde auch der Internationale Gewerkschaftsbund im
August 1910 in Amsterdam wieder aufgerichtet : Sofort wurde
protestiert gegen die Blockade Sowiet - Rutzlands und die Soztali - ,
sierung der Produktionsmittel verianat . Während indessen vor !
dem Kriege di « Aufgab « der Gewerkschaften national wie inter «
national im wesentlichen auf rein gewerkschaftliche
Ziel « der Lohnbewegung . Arbeiterschutz - Eesetzgedung usw . be -
schränkt war , müsse jetzt die Gewerkschaftsbewegung auch auf ,
internationalem Boden in erster Linie den Widerstand des inter - ,
nationalen Proletariat » gegen die kapitalistische Ordnung als ,
solche organisieren .

Di « GewerMaftsbewegung müsse es als ihre erste Rufgabe de -
trachten , di « M a cht der Arbeiter im Kampf gegen die
Reaktion zur die neue Gesellschaftsordnung an - s
zuwenden . Dabei müsse man sich darüber klar fein , daß die 2414
Millionen in der Amsterdamer Internationale organisierter Ar -
beiter noch nicht alle von der Notwendiakeil dieses großen revo -
lutionären Kampfeg überzeugt feien , sie hierzu und auch zu voller ,
Opferwilligkeit bereit zu machen , müsse dir wichtigst « Auf -
gab « fem .

In gleicher Weise sei es bedauerlich , daß die Arbeiter Amerika »
wie Rußlands , durch di « Haltung ihrer Führer noch von ihren
übrigen Klassenbrüdern ferngehalten seien . Sofort nach Grün¬
dung des Bundes habe man sofort und wiederholt versucht , mit
de » russischen Gewerkschaften Fühlung zu bekommen .
telegraphifch und brieflich die Solidarität zum Ausdruck gebracht .
ohne indessen bis heute auch nur einer einzigen Antwort gswür -
digt worden zu sein . Rur aus ihren offiziellen Kundgebungen
habe man all « die Beschimpfungen und den Blödsinn -
entnommen , den sie über die neue Gewerlschaftsinternationale
verbreiten , was jedoch dies « „ gelbe " International « nicht gehindert
Hab « , als einzig « sich fähig zu erweisen . Sowjet - Rußland wirk -
same Hilf « zu bieten durch die Proklamierung des
Boykotts des Transports und der Herstellung der Kriegs -
Materialien für dessen Feind « .

Wenn auch die unmittelbaren Interessen der Arbeiterschaft
wahrgenommen werden müssen , so sei doch unzweideutig ,
nicht nur in Worten , sondern auch durch die Tat zum Ausdruck zu
bringen , daß man begriffen habe , daß ein « neue Periode eingefetzt
habe .

Darum gelte es auch , daß die International « der Berufssrgani -

fationen begreife , daß es gelte die Kräfte der Arbeiterklasse nicht

in nationalen Lohntämpfen zersplittern zu lassen . Ein « foWje
national - Kräfte , ersplitterung bedeute ein Verbrechen an der Ar -

beiterklass «. an den Interessen des internationalen Befreiunas -
kämpfe » .

In der darauf «insetzenden Diskussion erklärt Graß -
mann lDeutschland ) , daß er der Resolution vorbehaltlich einiger
kleiner redaktioneller A« nd « rungen zustimmen könne . Er schildert
kurz di » Lage der Arbeiterklasse In Deutschland und beweist durch
di « Haltung der Gewerkschaften während des Kapp - Putfches , daß
auch die deutschen Gewerkschaften begriffen baden , welche neuen
Aufgaben ihr die Stund « auferlege . In gleicher Weis « habe man -
die Inttiative ergriffen , um praktische Solidarität Sowjet - Ruß -
land gegenüber zu üben . Man müsse sich indessen nicht nur gegen
die Reaktion , sondern auch gegen Putsche yon links wenden .

Hinsichtlich der Stellung zu Moskau gibt er bekannt , daß in -

zwischen das Statut der Moskauer G- w« rkschaftsinternationale
bekannt geworden fei und folgert , daß es notwendig fes , durch Am - j

national « in Zurückweisung der Moskauer Ängriife ausgesprochen
habe

B a st « i r o - Spanien dedauert , wenig am Aufbau der Amster -
damer International « mitwirken zu können , weil die schwärzeste
und rücksichtsloseste Reaktion sie daran hindere . Gr entwirft et « '

Bild von dem unerhörten Wüten der Regierungsorgane , die jede
aufbauende Arbeit der Gewerlschaften gewaltsam verhindere .

D ' A r a g o n a ( Italien ) stellt mit Genugtuung fest , daß die Ge -

«erkschaftsinternational « heut « di « Notwendigkeit «insteht , den ge -
werkfchaftlichen mit dem politischen Kampf zu verbinden .

Doch ist ihm die Resolution nicht präzise genug , welcher Art diese
Akttonen sein sollen . An dem Wüten der Reaktion seien auch die -

jenigen Gewerlschaften mit schuld, di « die Interessen der inter -

nationalen Arbeiterbewegung durch Unterstützung der Kriegs -
Politik preisgegeben haben .

, Was die Haltung gegenüber d « n Rulspn angebe , so haben fich
hiervon dt « Vertreter der Gewerkschaften selbst «in Tell Schuld

zuzuschreiben durch ihre falsch « Politik während des Krieges .
Wenn man auch über Einzelheiten der russisch »» Revolution v«r -
Ich, edener Meinung sein kann , aber einig fei man darüber , daß
dort » in gewaltige « historisches Ereignt , sich ad

spiele , das di « Sympathie und Solidarität der ganzen Arbeiter -

klass « verdien «.

�. Nachdem derkanadischeVertreter noch sein » vorbehalte

hinsichtlich seiner Haltung »u der vorgeschlaaenen Resolution
machte und zum Ausdruck bracht «, daß ihm dieser Kongreß «Ine
zu revolutionäre Tendenz zeige , macht auch V o l a n - Schweden
ftin « Vorbehalte zur vorgeschlagenen Resolution , da er und sein «
Freund » Gegner de » Internationalen Arbeitsamt « » seien .

Fi m m « n geht in seinem Schlußwort aus die Einwürfe der
Distusssonsredner noch kurz ein und bittet um möglichst einmütige
Annahme der vorgeschlagenen Resolution .

In der darauffolgenden Abstimmung wird dl « von un » schon im
Auszug gegebene Resolution mit 2t 006 000 gegen 2 7l0 000 Stim¬
men angenommen . Dagegen stimmten die Italiener und
Norweger .

Zu den Landtagswahlen in Preußen

EMfiiB P�p�lüng
ßÄÄ 5ach Wah�i��e��w�ft .
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MASSARV
Tum Welhnachtsfesfe l
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Heuler Mi ®ftpäpp
Wein

Volksbühne
7 Uhri

m VMllSlvS Meii

ybWtiliSes
fktatrr

SOtn » StfifaJt
©aftnlltikt I*

• Mnttag . ». S. 1*1. , abtn . 8 U.

Prin , Hagen
von U. «Slttdecr .

Staatstheater .
Opernbau «

7 Uhr :

littet BfmiDrrt
edtaa . aitiiKBs

7 Übt

Journalisten

LcWs -Theater
Direkt . : B�etor BaFMOwsky

Heme bis Sonnrog 7»/ , Uhr :

Flamme
kDorfch, TrSniBg , KIe<B- «vgg».

VrSidli
W«»IBg , ». l ?. , Z « » t .

Amphitryo
DevA . AMftl. ' Äelilek

UllabenbNch 7k/g Uhr:

vie SGeiliWßsteise
- »UA8«»Id ». t , I . II -» k«,t »5d»e, !

J . F. Rauch
Berf *tr «De 34 Norden 8314

Alt * W* in « tub « n
focta Flnehenverkeaf :

eckhue ln *«iHei »trafle IM
rrledrldnatr . t �Or. Frukr . Str . HS

Schönhaostr Alle« 178
gejenGber Kflnigetadt - Breoerei
Rütiesheimer Berg

1117 er — Flasclie 17. 30

Derby - Cognac
Derby - Hobfi , �Kerry - Brandy ,
KtrrtQrsten , JMialka-R' ufn, Alltsh ,
Magenarzt , Mala««, SpanUohe
Rot* tmd SOBwelM. Art. fei«.

Neo s » wer
SrirrnidifT Ctr . «8.

- . uv « vmtlesoZWs
Theater i. b.

KSniggrätzer Str .

' if Wr - ZNlv Wstlik
/Kittn Dschendach , Hartan ,
Niemann , Mendes , Ntchard ) .
«ittwoch : Rausch
lOrska , Ädel,Reimann , Richard ,
Belbtkirch . Dernburg . Aömer) .

m iMeenwU . . .

WdM ' Mier
re«l )*l !Of JannoiriBbiüAe ,

Urittigiiinbbolinhof ÄlofterOr .
Heele »/,8 Uhri

Die Freundin
'1> Segen, Mittwoch I. De, . 7U. i

finm Z. M » 1«!
Ledy

windermere .
Fächer

BOTtOskor ®! rbr
HibiI Arn«iid >, Adel. Sindrvek ,
Carola Tool • Arnold »0' U, 7ai.
FalteiHtela Hena. Vtlloa ' la/aBl
Qito, Han. l Borg, Emil Mamelot

Terraeono - ond Portwem .

Rrrrsitrrrr
Vrammophonplattru » alte >
abgespielte » zerbrochene km»st
Kilo 13 W. Wrymann , Kanzoto -Mla Ikii« ep»*aii�a/w
fte. 8> om PeenoleBee SRingbohn »
bof anb Cnromorfir. 75, Äellei .

Hnfkänftn , julrn Deedleiest.

Spezialarzt

• onnrritoe ; ffrou Margit
frrltog ; Waofd ]

Komödienhaus
• ( . • nun Die Sache mtt Lola

mti Max Pall * nb * rg
msfefUt « _»ot « «. ®. , ~Önrnb
Wagnee ,lagnee . Piche , Ho. drI , «riebe ,

««per ,

Berliner Theater
tlllabenblich 7 Übe-

Die spanische
Nachtigall

Fritzi Massary
« rtb Wirl , Halt » OTeft «
mann , Cnma Sitten , ,

Clfla Cngl )

tnrrbnrvn ; Max Retnbarbt .

Deutslhes Ajeltttt
' 8bt : Dor Arrt »m Sokoiwaoi

F Übe Cr Ist « ■ allen , ichttlb
Die Spieler

vribcs Lchallspielha «
Karlftrahe

> Uhr : Iedernsan »
<16. Adleilung ll. Abend )

*ij » FoLes Kaprice > �
Canatsriaa » Stetnach

Der gebar « «» Ciegsrieb
mir fferb . » r » n,ch « �

M gstodt - Ihealll
A>a»on0«r,ir . ZI 8bF. laene »it,0 .

? Ä' L Ksla - hSngee

MMN - Theater
Täglich ! 7>i , Übe:

Kammermusik
(Cuftipitl von Heine . Ilgenftein )
Carl Cle « »g, togeo Sorg, Oig»
Umborg, iian , Aldoro, Adoio

Horiwlg , kttlto W. rk . nelttor ,

MMitt einet Itaa
Ctg. 5-1, u. : Der Hanebrad, »

Neues l ' iiercücnöüDS
Tirektion Jean Kren

7 Uhr :

Dlt tslslmss
Operette in bret Akten nach

einem Motiv PetSfis
von Feih GrilnbatnN .

Vlutonterfuchuteg » MannesschwSche . Damen separat .
HalltwUlt Dr. med Lommor 10- 1, 4—7' . � Sonntags 10 —12

Brunnenstr . 185 < 5Ä ? ÄV" . £ l00
rn _ _ _ - _ 0 m mmrS ®T- ®kolt ' i8e olle Sefdi' . echls ,
SPCZial * AirZl Hern- , Hern», Rrenenltiben ,
bannärbiet Harnleibm . Atteichlag , nrrB. Schieächr , gegen Sgpb « »
komb. SolBorsan . Knrrn . «wllrnleewchnngen . im ältesten Kue»

Vir . : laüser
Kur Rosentbaien Str . 69 - 70

JMer « Mbeiler - MÄ
BerrvaUungsstelle Berlin .

70 < 5N » SIH » N ge .

De« Kollegen zu? Nachricht , dah unsere Kollegin , bit
Metallarbriterin

« eZsns puaebeeusa

Willgbalb Mexisstretzr II . ein 2». b. Ast- , gestsrbt « f '

Ehre ihrem Andenke » i
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 1. 12.

nachm. Vu Uhr, von der Leichenhalle de« StLdt . Fr: ev
Hofes in Buch aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die OrtsverrvaltnnS »

mmo�mmmmaammamsamaBmaa *

BetdanD Oer SoOritatDellet Beutföiiantis
Ortsoerwaltung Grotz - Berlin .

Paletot «. Cnlaways . Hosm , Alaska - ond
Krenzflichse , Ir uffen ( Keine Lombsrdwore )
Verkauf zu enorm billigen Preisen .

Leihhaus Friedrichstr . Nr . 21

B « 27. 11. 1920 oerptteb unser treues Mitglied

Wilhelm Sonnenburg
( Bezirk Reinickendorf ) . .

Gr war Mitbegründer der Zahlstelle Berlin des %} &
bandes der Fabrikarbeiter Deutschlands und hat lange
Zeit an vorderste ? Stelle als Funktionär gestanden .

Ehre seinem Andenken ! ■/
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 1. Dezember

1920. nachmittags 2' /z Uhr. von der Leichenhalle des
«eindefriedhofs Reinickendorf , Humboldtftraße , aus statt.

Reg« Beteiligung erwartet
Die Ortsnerrvnltnng . I . A. : W. R e i « a n

Spezial - Arzt� Mwm . nn . omn v Harn » , ( beanenleiden ,
ndr ». Schmäche , Sgpbili, »« «rr « , Blntnntersachangen ,
» estrablange « mit Häbensonne , Bla « . n. Ainsea . Lich «!

«nfstUelÄ Dip . 0 . LSser , Münzstr . Q
nabe Aiexanberplast . 9-1, 4-8. Tonnleg . 9. 1, Damen iepeeel

. Cause lausend zu bächsten Preis »

— KllmetsIIe -

Kupfer . Messing , Zinn »
Quecksilber , Rotguß , Blei

somit Motorr , « Salb » M. Silberbrutb , Platin
aeHUSanr , Berlin , Ramlerstrasse 33
am Babnboi Gesundbrunnen TelepbvN ! elmt Humboldt 64t

III

" Rose - Theater
7' , , übe - Heimat

ISgi . 7I >. S,g . 3<J,n . 7>i, Übt : j
Der ichS . ee Mitbelm

D eiarich arniifiert stch 1

Apoll » , Theater
Sriedrichstr . 21g

Vh Mvendlich Vh
Harems - Nächte

Tamtaco S>/ | U, 1 Kind fiet .

AiA>- ( VS«b am**«. **«. 4w
1V1 Uontipl . u 14814

TSjl TV, B. Aonntat
aaehBi . » Uhr :

litoSSiwr
Hervorrar . Setoteill

SeiZom Schlull :
„ein Abaitauar I. Wltwenvtreln "
Vorvetkstif : 11—l1/? a. 4 —feUhr.

Toneordta »
Palast « Theatee

64 Andreaastrarhe 64
7 Uhr : Filmschau : 7 Uhr :
linttmlH Zsliltz IstüNis ü. Till

Det « ist mein Herz

DebArttschaBi
01» «r. Vorlo »A. ANrokilino

Brl8HnDrten,H0nzer
keift Grossmann , iohannisatr . 4

U . ä . a 10621 .

Am ieldie Sonnt reif liefeni mit

Klassiker
< hamisso,Week «
�reUigrditho n
Goethe » „
Goethe « n

Heine « *

Heine « .»
Ibsen « n
Lena « »
Lesfing «
Aeuter «
Schiller ,
Shakespeare » »

*
*

l Band
3 Bände
* n

i :
2 n
1 Band
2 Bände

4
4
4

» S . — Mark
50 — «

n
n
n

60 —
138 . —
132 —

68

_ _

22 —
15 —
30 —
60 —
60 —
60 —
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Zu beziehen durch die

VMMlmig iteimr . Berlin U, Breite Sit. 8- 9
Aach durch alle Filialen der « Freiheit «

Devtslher MeUarbeiter-Mlllil
BemllvWgsWe Perliii Si. 5i. Liliieiistr.

«esiltlstoie » oon vorm. S Ntr bis ralbi ». i ttJr .
leleoöon ; Amt Norden 183 . 1239 , 1987 . 9714 .

Mittrnach , den 1. Dezember 1920

Bejitls < BeckoiteiistmmiboiisMB
in svlgenden Lokalen !

Masche , Welßensee , Berliner Mee VI ,

, . «4»
1. «ezirk

4 Ubr.
2. Sezirb ! «nbrrar - FeftsSle , Ändreassiraß « 21,

4" , Ilde. g)3. Bezirk ! siatt , LichlenbtOg, Tchaenmebe »Ttraße ,
striebridi . Aarl . Strabr > abend . 6 stbr . ..

g. Ve�irk : VSbr , Ttrolttner Olllce 47, nachmittag . 4' - ■,
B. « HS 7. Bezirk l Sieichenberqer Hos , Keilbenb "

Sltob » 147, nachmittag . 5 U!| e. A
0. Bezirk I «reif » FestsSle , Neukölln , Htnitaniisrr , 1' »�

, nachmittag » 5 Übe, H
! 8. bis 10, Bezirk 1 tvemerkschaft . ba «», Engelusa

nachmittag . S Ubr. «
i 11. ttnb 12. Bezirk ! Slosentbal , Schöneberg , Eber. 0' ; , .

abend . 6 Uhr. '
u S

13. Bezirk ; Balkoha « « , Charlottendurg , ZiofinenftraP ,
nachmittag . 4 Übe.

16. Bezirkt Langer , «ostocher Straße 27. abend . 6 ubr <
13. bi » 19. Bezirkt Siasentbaler Has , Siosc»-

Straße 11 12, abend . 6 Übe.
20. Brztrk I BaeK , Zülicher Straße 2. nachmsttag . ä Übej
21. Bezirk I Strabdach , ObrrschSnemeide , Wilbelmift�

srraße 16, nachmittag . 4 Ubr, ... 'S
22. Bezirk : jilatt », . ilöpenich, Babnbofstraße 44, nachot�

4 >/, Ubr. . . 4
23. Brzirk : vberrralsch «! », Spandau , MoltkestroH '

nachmittag . 4 Ubr.
24. Bezirk ! Schulaula » Wiesenftraß « 66, nachmittag . , l-
23. Brzirk : Moabiter Geseltschast . bau », MirtrsstraP

nachmittag . 4 Ubr. >
Zutritt baden nur die Berteauen . leute oder derrn StellorsA

gegen Boezeigung de. Mitgliebsbadst . und der Vertrauen . m�.
Legtttmationsdarte . Die Srt . tterrvalr «

. kranke senden , wenn alle .
, andere versagte , nachweirn

bor noch Hilse im iNatara ,
Institntsdrz ' licheLeitnngl

BlOcherolagll . sHollrsch . Tor 10-

4- 8, Sonnt . 11 —1. Torrrru
zimmer separat . Jeder «ranke
perlange Hr. med. iadHlg » Aus-
klirnng . ' christ sör W. 2. 60 Im
verschloss. Umschlag ohn «
druck. Angebe de» Leiden .
ersorderlich .

Cjj %ncifu/öc
KrampsadergeschmKre , auch
veraltrte schmerzh. Wunden .

Alt - Metalle
Kupfar , Maasing , Blei . RolguB , Zink
kaulen ständig von riäändlern und J- abri kanten

Gebr . Fuhrmann
J J Qatskowskystr . 18 Tel . Hoab . 9354 \ '

♦♦44 < 6 » e » 66e6e66666 » 6 » 444644 » » »

Dynamodraht
in Danfliwollr , befas ond Em arte kaatt jeden

Elektrobüro , Grüner Weg

zündnng nn unert ?gl . Iucden heilt
ohne Nachteil lt. oielen Ersolgs - iorjATViarlllTl» u. Birir » zt.41�-1,-- '
berichten die milde n. wohUueo b« ■
« Orlinda - Salbe Ä. 10,00 '

= Alte Gebisse
cTjdj einzelne Zähne Stück * - 200 Mark .

_ Kupfer
a #>44» iRrUXiei . , ei ' . betbrnch unb Queck fllber kauft zu Tog�orrisen

LÄi ! »se?�b�°84 «- �Z * * * * * Schmidt . Elsasser Str . 78 Ecke Adcrtir .

Jeder VetriebBrat muH die
Schrift von Rud. Hilferding
. Die Soiialifierung und die
Machtverhältnisse der Klassen '
lesen. Preis 1. — Mk. ( Porto
ertrag Au beziehen durch die
Buchhandlung . Freiheit " .
Berlin C 2. Breite Straße 8-S.

DonuerOtng , den 2. Dezember 1020 . abends 7 Vbu

Vollversammlung
tri --aller Schmiede der Fnnungs - und Fuhrb ?tri�

Ii!

« 0 gestempell Iw I«k. ,n
� - ßllZ
i33 tö r

"
ink?. 1. vzir «tevee .

Jeder Rin» iai lugenlo « ans
masatvem Goidc hereeslellt bei
voller Garantie »Dr remgehali '«' ■iic lur i cingci

Jede . GröD« am Lager »

G. Alb . Thal
Erstes Berliner Special -
neschStft fllr Trauringe .
C 19 , Seydelstraa « 5

(Spitteimarkt1 .
ElgBRe Faftrikatlon .

Buchhandlung „ Freiheit "
irctt ? n C 2, Sl teile Sttofee 8 — 9

rintf : tn «i t « Filialen der „ Freiheit « erhälUlo�

Versand auch nach auswärts !

sowie der Metallarbeiter der
in BSKers AestsLlen » Weberstraße 17. �

Tagesordnung : 1. Bericht von der Gcneralversamou
2. �Diskussion . S. Gvlppensragen der Innungsschmicde .

of
Lm Donner . tag , de » 2. Dezember 1020 , abend . "

in der T«bulo »Ia , am Aoppenplaß 12

Versammlung
der Delegierten zur Generalversamn >lu ,
der Betriebsräte und Betriebsobleut «

Gruppe 5 M. tlrolnd ' siric )
Die «druppenlestung trifft sich eine Stunde sräber . >

22M BerbakdderBllchMer
T * *

Donnerstag , den S, Dezember 1920 , nachmittags
i

im großen Saal der Nene « Welt , Hasenheide

Wie MiieümkrsmBs
Tagesordnung : „pr

Was hat d' e Mitgliedschaft der Zahlstelle Berfin de « saS??
»rstand und der Redaktion der . Buchbind er-Zeiiung". �7,,« �! vorstand und der Redaktion der »Duchbinder - Zeitung� �

i wegen der in letzte: �eit vorgekommenen Rnremp. elU"�
Wort und Schrift gegen die Aahlstcllenleitung ?

Da« Erscheinen aller Kollegen und Kolleginnen ist
Pfiicht .

. . .. . . . . .« « « » » « « z » - örtsßianStitkfljse tKräB-fJJJjsit

ZigaretteügrMMlW
'

M . Dessen , Berlin
«lezandeeplas , >, 1 Treppe

Wu* für eOicberacrbSuferl Berichtigm - S' �
25�f . 0. dK. �0 u. 206 TO. llstiHe �
S * ' • r ?2 " • . gegeben, am Dietti -Ag >
<0 , . . 240 . . . ?. Dezetttder , s°ndern. . . 240 , 2 « . ,SO . . . ZI» . Z76 . ,

Abgabe von 1U0 Stllck an.
Att-»abt dek, n. rlteii l . Er groepr ,
« » » » » » « » » « « » « « « « » 00000

7. Dezember, sonder « �
Donner , lag, den 9. »Sgl «»
abend » 6 Übe, im ■*
AILnzstraße 24 fiott . p,

Der B- et " '
1

Scrtinipno iier AeMcM
Berlin 9124 , Arieb . icbstratze 187 , nabe ffT,, . «! 5
die Rachtsauskunttoi d. groEon Publil ( U

Drozeßabreilung — Sprechzeit « —9 Ilbr
Biober gegen ISO 000 «otittchende
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Generalversammlung der Metall¬

arbeiter
Wichtige Entscheidungen

fand im Walhalla - Theater die Fortsetzung der Ee -

t , �nimlung vom 21. November des Deutschen Me -

Am „ ����irverbandcs , Verwaltungsstelle Berlin , statt .
November hatte (ich die Generalversammlung ausjchlietz -

Ick? n
�et des Bevollmächtigten Ziska beschäftigt und bc -

m. » Zur Neuwahl des Bevollmächtigten U r w a h l vorzuneh -
t,�"' . . 2n Fortsetzung der Tagesordnung sollte am letzten Sonn -
mg vte Neuwahl der turnusgemätz ausscheidenden Mitglieder der

Ortsverwaltung stattfinden . Dazu verlas der Bevoll -

M/igte Rusch eine lange Erklärung , die sich in ihrem Haupt -

o° . qegen die Mehrheit der Verwaltung ausspricht , im übri -
prurzipielle Stellung der Minderheit zu den gegenwärti -

"Ji Fragen darlegt . Am Schluh der Erklärung heiht es , datz die

Generalversammlung setzt die Aufgabe habe , eine arbeitsfähige
�tsverwaltung zu schaffen . Wörtlich wird dann gesagt :

. . Um dies zu ermöglichen , um der Mitgliedschaft Gelegenheit
fu geben , die Richtlinien aufzustellen , die für die künftige
stolittk und Leitung der Organisation matzgebend sein sollen ,
° gen wir unsere Mandate in die Hände der Mitglieder zurück

! und stellen uns zur llrwahl . Wir verpflichten uns , die Sc -
'

Ichäfte der Ortsoerwaltuna zu führen bis zur erfolgten Neu -
Wahl der Ortsoerwaltung . "

�. Unterzeichnet ist die Erklärung von Rusch , Malzahn , Werle ,

Hamann und Krüger .
einer längeren Begründung ging Rusch auf die Einzelheiten

� Erklärung ein . Der gegenwärtige Zustand innerhalb der Ver -
waitung sei unhaltbar . Dies habe besonders der Streitfall
n der vergangenen Woche gezeigt , der sich in der Verwaltung

wegen eines Artikels , der im Mitteilungsblatt erscheinen sollte ,

Eignet hat . Zum Schlutz stellte Rusch namens seiner Freunde
mehrere Anträge zu der bevorstehenden llrwahl .
«. Der Bevollmächtigte Genosse Ziska widerlegte in längeren
Mhrungen einige von Rusch aufgestellten Bebauptungen und
acht dann im Namen der Mehrheit der Mitglieder der engeren
�tsverwaltung die Erklärung ad , dah sie ebenfalls bereit
l . ' nd . sich zur llrwahl zu stellen . Don einer weiteren

Abritte über diesen Punkt nahm die Generalversammlung Ab -

m . Iu den vorliegenden Anträgen soll nur ein Redner 1l> Mi -
" Uten für und einer 10 Minuten gegen sprechen .
«Jtö ü ll e r begründet zwei von ihm gestellte Antröge . Der eine
"" trag spricht der Mehrheit der engeren Ortsverwaltung M i tz -

1 1 l i g u n g aus , weil sie einen gegen die Mehrheit der Ver -

Haltung gerichteten Artikel in der „ Wochenbeilage " nicht zugelas -
hat . Dieser Antrag wurde mit 268 gegen 210 Stimmen a n -

�" vmmen . Der zweite von Müller gestellte Antrag verlangt
• w" der Ortsverwaltung sowie von den Brancheleitern , sie mögen
?»r der llrwahl Gruppen - und » Branchenversamm -

" gen einberufen , in denen beiden Richtungen Gelegenheit ge -
Wen werden mutz , ihre Auffassung den Mitgliedern vorzutragen .
" ' eser Antrag wurde ein st immig angenommen . Rusch

Wntragte im Namen seiner Freunde , die llrwahl am Montag ,

7 " 2V. Dezember , stattfinden zu lassen . Dieser Antrag wurde

�gelehnt, dagegen ein Antrag Ziska mit großer Mehrheit
« " genommen , der bestimmt , daß die Urwahlen zur engeren
�" waltung am 18. . 10. und 20. Dezember abzuhalten sind . Da

Ortsverwaltung diese Wahlen nicht leiten kann , wurde dazu
">« fllnfgliedrige Kommission bestimmt , in der beide Richtungen

Preten sind.
�usch gab dann die Kandidatenliste seiner Richtung bekannt .
M Bevollmächtigten werden Rusch und Posselt . zum ersten Kas -

ü
' ' r Ziest , zum zweiten Ehlert , zu Beisitzern Malzahn . Schwarz

ed Dortschack , zu Revisoren Werle , Krüger , Schumann ,
a u und I u r a s ch e k vorgeschlagen .

Die Gegenliste der Richtung Ziska
fegt vor Ziska und Urich zu Bevollmächtigten , Schmidt
" " d Tirpitz zu Kassierern , Erail . Gutsch « und B l u -

Lenthal , zu Beisitzern . Holz , Schneider , Tischmann .

Mtav Müller und K ö h l e r zu Revisoren zu wählen . Auf

Erschlag Ruschs wurde die Unterstlltzungsfrage auf 200 gestellte

L" beide Richtungen diese Unterstützungszahl erhielten , ist somit

llrwahl beschlossen .
. Die Generalversammlung konnte nunmehr ihre Tagesordnung
zusetzen . Zu § 1 Abs . 10 des Ortsstatuts wurde ein Abän -

° * . lungsantrag angenommen , der verlangt , daß der zu
! ?"hlende Delegierte für Generalversammlungen im Betrieb be -

Mtigt sein mutz . Sodann stimmte die Generalversammlung dem
" den Metallindustriellen getroffenen Lohnabkommen zu .

Beilage zur „ Freiheit "

Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten wurde die
Generalversammlung geschlossen .

' «

Somit sind die Würfel im Rollen . Wir zweifeln nicht , daß sich
unsere im Metallarbeiterverband organisierten Genossen der
Pflicht bewuht sind , die aus dieser Situation für sie erwächst .
Wir richten dennoch an sie die Aufforderung , diesePflichtim
v o l l st e n M a tz e z u t u n und ihre ganze Kraft schon jetzt aufzu -
bieten , um der Liste Ziska zum Siege zu verhelfen . Wir erinnern

Betriebsobleute , Betriebsräte ,
Vertrauensleute unc , Funktionäre

sämtlicher Branchen des Deutschen Bekleidungsarbeiter «
Verbandes und des Deutschen Transportarbeiterverbandes

„ Die Notwendigkeitpolitischerund
wirtschaftlicher Organisationen "
Ueber dieses Tbema spricht der Abgeordnete Genosse

Dr . Rud . Breitscheid in einer Funktionärversammlung des

Deutschen Bekleidungsarbeiterverbandes ,
welche am Dienstag , den 80 . d. M. . abends 7 Uhr , in der

Schulaula Eartenstr . 2Z ( nahe Stettiner Bahnhof ) , und der

Abgeordnete Genosse Ryssel - Lcipzig in einer Funktionär -
Versammlung des

Deutschen Trausportarbeiterverbandes ,
die am Mittwoch , den 1. Dezember , abends 7 Uhr , im Börsen -
saal der Musikersäle , Kaiser - Wilhelm - Strahe 31 , stattfindet .

Beide Versammlungen sind für die auf dem Boden der

U S . P. D. ( Crispien —Ledebour ) stehenden Funktionäre
bestimmt und ist der Zutritt nur gegen Borzeigung des

Partei - und Gewerkschaftsbuches sowie des Funktionär -
ausweises gestattet .

Bezirksverband Berlin - Brandenburg .

Die Eefchästsleitung : I . A. : Fritz Schneider .

an die in Hamburg gemachten Erfahrungen , die den Metall -

arbeitern bekannt stnd und die bewiesen haben , wohin eine Ee -

werkschaft kommt , wenn ihre Leitung besetzt wird von jener Rich -

tung , die ihre Hauptaufgabe als Gewerkschafter erblickt im

Kampfe gegen die Gewerkschaften . Vor diesem Schick -

sal mutz die Berliner Mctallarbeiterhewegung bewahrt bleiben .

Dienstag , 30 . November 1920

Tariferhöhung bei der Hochbahn
Die jetzigen Fahrpeise auf der Hoch - und Untergrundbahn

wurden im Mai d. F. eingeführt . Infolge der seitdem eingetre -
tenen wesentlichen Steigerung der Lohne und der Material - und
Kohlenpreise reichen diese Fahrpreise zur Deckung der Ausgaben
nicht mehr aus . Die Hochbahngesellschast hat daher bei den Aus -
sichtsbehörden folgende Tariferhöhung beantragt : 3. Klasse :
1. Zone 70 Pf . (statt 60 Pf. ) , 2. Zone 83 Pf . ( statt 75 Pf . ) :
2. Klasse : 85 Pf . ( statt 70 Pf ). 1 M. ( statt 00 Pf . ) . Auch auf
ihrer anschließenden Stratzenbahn von der Warschauer Brücke
nach Lichtenberg ist eine entsvrechendc Erhöhung beabsichtigt .

Die Fahrpreiseihöhung soll im Laufe dieser Woche in Kraft
treten .

Der Bortrag für Stadtverordnete , Bezirksverordnet « und
Kommunale Kommifstoncn am Mittwoch fällt aus .

Pretzkommission . Nächste Sitzung Mittwoch , nachm .
5X Uhr , Breite Straße 8/9 . Pünktliches Erscheinen
erbeten .

Funktionärinnenkonferenz für Berlin - Brandenbnrg . Am Frei -
tag den 3. Dezember , abends 6 Uhr , findet in den Musiker -
sä l e n . Kaiser - Wilhelmstratze 18. «ine Zusammenkunft aller
Vorsitzenden der Frauenarbeitskommissionen , Leseabendleitcrinnen
und weiblichen Vorstandsmitglieder statt . Pünktliches Erscheinen
ist notwendig .

Bezirksverband Berlin - Vrandenburg .
Beamten - Beirat . Die Sitzung des Beamten - Beirats findet

mcht im Parteibureau , sondern heute 5� Uhr im Reichstag , Jim -
mer 11. Obergeschotz , statt . Eingang Portal II .

4. Berwaltungsbezirk , Prenzlauer Tor . Mittwoch , abends

F ra ll�o n ssi ( m?
' � ' ��iemanestraße 4, Hof pari . , Zimmer 3,

Hallefches Tor . Verwaltungsbezirk 6. Mittwoch . 6 Uhr , wichtig «
Fraktionssitzung bei Schweikardt . Alte Jakobstr . 24.

211. Verwaltungsbezirk . Reinickendorf . Donnerstag , den 2. De -
zemder , abends 6� Uhr , Fraktionssitzung der Bezirks - und Stadt -
verordneten , im Wirtschaftsamt Reinickendorf , Flottcnstratze . Alls
Obmanner der kommunalen Kommissionen oder Vertreter aus den
Ortsvereinen des 20. Verwaltungsbezirks sind hiermit eingeladen .

Im 15. Verwaltungsbezirk ( Treptow , Ob . - Schöneweide . Adlers -
Hof ) fand am Freitag , den 26. November , im Saale des Trep -
tower Rathauses die Einführung und Verpflichtung der Bezirks -
verordneten durch Bürgermeister Ritter statt . Als Alterspräsi -
dent fungierte A. Eerisch ( S. P . D. ) .

Von den Demokraten wurde die Erklärung abgegeben , daß sie
sich mit dem Vertreter der Zentrumspartei und dem Vertreter der
Wirtschaftlichen Vereinigung zu einer Fraktion der Mitte zu -
sammengeschlossen haben , die nunmehr aus 4 Personen besteht ,
ausserdem besteht noch eine Fraktion Bürgerblock , die 7 Mit -
glieder nmfatzt , demgegenüber besteht die U. S . P . D. aus 13.
Neukommunisten 2 und S . P . D. aus 10 Mitgliedern . In den
Vorstand wurde einstimmig gewählt als 1. Vorsitzender Otto

Lied zur deutschen Laute

Einst trugen sie Szepter und Krone « ,
Jetzt verschieben sie Millionen .

Dideldum — schrumm — schrumm —
Das Helden - Hohenzollerntum — Warum ? — Darum !

Ist der Arm auch kurz , doch die Finger sind lange ,
Den Eottesgnadentümlern ist vor der Zukunft nicht bange .

Dideldum — schrumm — schrumm . —

Die Deutschnationalen nehmen ' s nicht krumm — Warum ? — Darum !

Singt den „ Schiebermaxe " leiser ,
Nun gibt es « inen Schieberkaiser .

Dideldum — schrumm — schrumm —
Es lebe das Kaiser - Schiebertum — Warum ? — Damm !

Magistrat vorzuschlagen , dag Bezirksamt mit 9 Mitgliedern zu
besetzen . Ein Antrag unserer Fraktion , datz alle 0 Mitglieder be -
soldet sein müssen , röurde von allen anderen Fraktionen , auch von
der C. P . D. , abgelehnt . Ein Eventualantrag auf 7 besoldete und
2 unbesoldete , wurde mit allen sollalistischen Stimmen angenom -
men , somit war der Antrag der Bürgerlichen auf 5 besoldete und

4 unbesgldete , erledigt . Ferner wurde eine paritätisch zusammen -

gesetzte Kommission zur Vorbereitung der Bezirksamtswahlcn ein -

gesetzt , desgl . eine Kommission zur Ausarbeitung einer Geschäfts -
ordnung . Ein Antrag sämtlicher Fraktionen , den Magistrat zu
ersuchen , baldigst die von den Gemeinden eingeforderten Boran -
schlägt zu genehmigen , wurde zugestimmt .

Ungültige Reisebrotmarke « . Wie bereits im Sommer d . Z.
engekündigt , verlieren die Reisebrotmarken alten Musters , d. h.
die gelben Reisebrotmarken großen Formats , mit dem 31. De -
zember 1020 ihre Gültigkeit . Vom 1. Januar 1021 ab sind dem -

?;emätz
nur noch die neuen Marken ( kleines Format ) ausschlietz -

ich gültig . Ein Umtausch der Marken alten Musters in neue
Marken erfolgt nicht . Anträge zwecks Umtauschs sind daher
zwecklos .

Eisbahnen . Vom Jugendpflegeamt sind auf den Spielplätzen :
1. Bremer Straße , 2. An der einsamen Poppe ! ( Schönhauser Allee ) ,
3. Wiesenstratze und 4. Am Urban Eisbahnen eingerichtet . Für
die Benutzung der Eisbahnen 1 — 3 find von Schulkindern 50 V' g. .
von besonders armen Kindern bis zum Eintritt der Dunkelheit

Hunger
Roman von Knut Hamsun .

,Cie kam hastig auf mich zu und streckte mir die Hand hin .

Mißtrauen blickte ich sie an . Tat sie es denn auch m. t

Achtem Herzen ? Oder tat Sie es nur , um mich los zu

Zerden ? ' Sie schlang den Arm um meinen Hals , in ihren
! ugen standen Tränen . Ich stand nur da und ah sie an .
* * bot mir ihren Mund : ich konnte ihr nicht glauben : sie

fachte mir ganz bestimmt ein Opfer es war nur ein

�' ttel . um zu Ende zu kommen .

«?je sagte etwas . ' das klang wie : „ Ich Habe Sie trotzdem
i6 ' - " Sehr leise und undeutlich sagte f,c . e\ ?\ e
? nicht richtig , möglich , daß sie nicht . gerade diese Worte ge -

fachen hatte : aber sie warf sich heftig an nwme Brust , um -

?Uang für einen kurzen Augenblick meinen Hals mit beiden

chen. höh sich ein wenig auf die Zehen , umhinaufreichen
" können , und blieb so vielleicht eine ganze Minute stehen .

: 5ch fürchtete , daß sie sich zwingen müsse , um diese Zärt -

Zu zeigen , und sagte nur :

�Z>e schön Sie jetzt stnd ! " , ,
„ Mr sagte ich nicht . Ich umschlang ste gewaltsam , trat

ie n?' die Tür auf und ging rückwärts hinaus . Und
1 blieb drinnen .

Vierter Abschnitt .

Bedllt . �" ter war gekommen , ein rauher , Winter ,

Aalf� 0bne Schnee , eine neblige , finstere , ewigdauernde

S1 , ° hnc einen einzigen frischen Windstoß wahrend der

beinon �"gen Woche . Auf den Straßen brannte das Ga -

Aeb- r den ganzen Tag . und trotzdem liefen die - eute im

tzloifl Legeneinander . Alle Laute , der Klaiig der Kirchen -

Busfefcr-b' e Schellen der Droschkenpferde . in d - ebfiv o9e — ° lles klang so geborsten und klirrend in der

? lÖ Luft , die sich zwischen alles legte und alles dampfte

darauf Woche verging , und das Wetter war und blieb

Hielt mich immer noch unten in Vaterland auf .

Sofeer fester wurde ich an dieses Wirtshaus . die,es

loinÄus für Reisende gebunden , wo ich trotz meiner Ver -

s�nheit Unterkunft gefunden hatte . Mein Geld war

Ort 3er Zeit verbraucht , und ich blieb dennoch an diesem

Die ' ? b ich ein Recht dazu hätte und dorthin geborte .

hatte noch nichts gesagt , aber es gualte mich

bles »>!?' daß ich sie nicht bezahlen konnte . So vergingen

lochen .

Schon vor mehreren Tagen hatte ich meine Schreiberei
wieder aufgenommen , aber es gelang mir nicht mehr , irgend
etwas zustande zu bringen , womit ich zufrieden gewesen
wäre : ' ch hatte kein Glück mehr , wenn ich auch noch so fleißig
war und es früh und spät versuchte : was ich auch begann ,
es nützte mir nichts , das Glück war fort , und ich bemühte mich
stets vergebens :

In einem Zimmer der zweiten Etage , im besten Gast -
zimmcr , faß ich und machte diese Versuche . Seit dem ersten
Abend , wo ich Geld gehabt hatte und alles berichtigen
konnte , war ich da oben ungestört gewesen .

Ich hegte auch während der ganzen Zeit die Hoffnung ,
daß ich endlich einen Artikel über dies oder jenes fertig be -

kommen würde , um das Zimmer und was ich sonst noch
schuldig war , zu bezahlen : deshalb arbeitete ich so ange -

strengt . Besonders hatte ich etwas angefangen , wovon ich

viel erwartete , eine Allegorie von einer Feucrsbrunst in

einer Buchhandlung , ein tiefsinniger Gedanke , den ich mit

meinem ganzen Fleiß ausarbeiten und dem „ Kommandeur
als Abzahlung bringen wollte . Der „ Kommandeur " sollte
noch erfahren , daß er diesmal wirklich einem Talent geholfen
hatte : ich zweifelte gar nicht , daß er es erfahren werde : es

galt nur abzuwarten , bis der Geist über mich kam . llnd

weshalb sollte der Geist nicht über mich kommen ? Wes -

halb sollte er nicht mit allernächstem über mich kommen ?
Mir fehlte nichts mehr ; ich bekam jeden Tag ein wenig zu

essen von meiner Wirtin , abends und morgens ein paar
Butterbrote , und meine - Nervosität war beinahe geschwunden .
Ich brauchte keine Lappen mehr um meine Hände wenn

ich schrieb , und konnte von meinen Fenstern im zweiten Stock

auf die Gaste hinabsehen , ohne schwindlig zu werden . Es

war in jeder Beziehung besser mit mir geworden , und ich

wunderte mich geradezu , daß meine Allegorie nicht bereits

fertig war . Ich begriff nicht , wie das zusammenhing .
Eines Tages sollte ich endlich einen Begriff davon be -

kommen , « ie schwach ich eigentlich geworden , wie träge und

untauglich me. in Gehirn arbeitete . An diesem Tage - kam

nämlich meine Wirtin mit einer Rechnung zu mir herauf
und bat mich , sie durchzusehen : irgendwo müsse ste falsch
sein , denn sie stimme nicht mit ihrem eigenen Buchenste habe
aber den Fehler nicht finden können .

Ich setzte mich hin und zählte nach : meine Wirtin saß mir

gegenüber und sah mir zu . Ich zählte diese zwanzig Posten
erst einmal hinunter , und fand die Summe richtig , dann

einmal hinauf , und kam wieder zu demselben Resultat . Ich
sah die Frau an ; sie saß dicht vor mir und wartete aus
meine Worte ; im selben Augenblick bemerkte ich. datz sie

schwanger sei : es entging meiner Aufmerksamkeit nicht , und

doch hatte ich sie keineswegs prüfend angeschen .
« Die Summe stimmt " , sagte ich.
„ Rein , sehen Sie mal jede Zahl genau an " , antworteta

ste. „ es kann nicht so viel machen : , das ist ganz sicher . "

Ich revidierte jeden Posten : 2 Brote ä 25 , 1 Lampen -
glas 18 . Seife 20 . Butter 32 . . . es gehörte kein schlauer
51opf dazu , diese Zahlenreihen durchzugehen , diese kleine

Krämerrechnung , in der keine Weitläufigkeiten vorhanden
— und ich versuchte redlich , den Fehler zu finden , von ' dem

die Frau sprach , aber ich fand ihn nicht . Nachdem ich mich
ein paar Minuten mit diesen Zahlen getummelt hatte , fühlte
ich. wie alles in meinem Kopfe zu tanzen anfing : ich konnte

Kredit und Debit nicht mehr voneinander unterscheiden und

wirrte alles durcheinander . Endlich blieb ich bumms vor

folgendem Posten stehen : „ 3 */ « Pfund Käse a 16 . " Mein

Gehirn versagte vollständig , ich starrte verdummt auf den

Käse und wußte nicht aus nicht ein : — „ es ist aber auch

ganz verflucht , wie das durcheinander geschrieben ist ! " sagte
ich verzweifelt . Hier steht bei Gott nur fünf Sechzehntel
Käse . Ha. ha ! Hat man so was je gehört ! Sehen Sie

doch her ! "
„ Ja " , jagte die Frau , „die pflegen so zu schreiben . Das

ist der Krauterkäse . Ja . — das ist ganz richtig ! Fünf
Sechzehntel stnd also fünf Lot . .

«Ja . das verstehe ich wohl ! " rief ich, obgleich ich in Wirk -

' »keit gar nichts mehr begriff .
versuchte aufs neue , mit dieser kleinen Rechnung
zu werden , die ich vor ein paar Monaten noch in

einer Minute hätte zusammenzählen können : ich schwitzte
stark und dachte aus allen Kräften über die rätselhaften
Zahlen nach , blinzelte nachdenklich mit den Augen , als ob

ich die Sache ordentlich scharf studierte ; aber ich mußte es

aufgeben . Diese fünf Lot Käse machten mir vollständig den

Garaus ; es war , als ob etwas hinter meiner Stirn zu -

fammenkrachte .
Um jedoch den Eindruck hervorzurufen , als ob ich fort -

dauernd mit meinen Berechnungen beschäftigt sei , bewegte ich
die Lippen , sprach dann und wann eine Zahl laut aus , wie

wenn ich bei der Rechnung immer weiter binunter käme

und endlich an den Schluß gelangte . Die Frau faß und

wartete . Schließlich sagte ich :

„ Nun habe ich sie noch einmal von Anfang bis z « Ende

durchgenommen und finde , soweit ich sehen kann , wirklich
keinen Fehler . "

( Fortsetzung folgt . )



an den Tagen ausschließlich Sonnabends und Sonntags 10 Pfg .
Tintrittsgeld zu entrichten . Diese Kinder werden von den Schul -
leitern der Gemeinde - und Hilfsschulen ausgewählt und erhal -
ten Karten , aus denen der Name des Schülers bzw . der Schülerin
lowie die schule deutlich ersichtlich sind . Bei der beschränkten

icht erZahl der Eisbahnen läßt es sich nil .
sämtlicher Schulen gleichzeitig auf den Eisbahnen laufen zu las -
sen . Die Verwalter der obigen Eisbahnen lNr . 1 —Sj stellen an
den Eisbahnen Tafeln auf . aus denen zu ersehen ist , an welchen

ermöglichen , alle Kinder

Tagen die bedürftigen Kinder die Eisbahn benutzen können . Der
Eintrittspreis für Erwachsene beträgt 1 M. Es gelten für die
Eisbahn auf dem Spielplatz Am Urban folgende Eintrittspreise :
E i n z « l l a r t e n für die Kindereisbahn 10 Pfg . Die Kinder -
eisbahn wird abends um 6 Uhr geschloffen und steht dann eben -
falls den übrigen Besuchern zur Verfügung . Dauerkarten
für Schüler und Schülerinnen unter 14 Jahren 2,50 M. Dauer¬
karten für Schüler und Schülerinnen über 14 Jahren 5 M.
Dauerkarten für Nichtschüler 7,50 M. Die Dauerkarten be -
rechtigcn zum zehnmaligen Besuch der nanzen Eisbahn . Musik -
zufchlag wird auf sie nicht erhoben . Einzelkarten ( ganze
Eisbahn ) für Schüler und Schülerinnen unter 14 Jahren 25 P! g. .
desgl . über 14 Jahren 50 Pfg. , desgl . für Nichtickuler 75 Pfg .
Bei Eismusik erhöhen sich die Preise der Einzelkarten um je
25 Pfg .

Die Große Berliner Straßenbahn teilt mit : Da der erhöhte
Straßenbahntarif von der Stadtverordnetenversammlung noch
nicht angenommen ist . können Weltmarken zu den Monatskarten
für Dezember erst vom 1. Dezember ab verabfolgt werden . Tie
Markenausgabestcllen sind am 1. und 2. Dczember von 8 bis .
6 Uhr abends geöffnet . Zur Erleichterung der Markenbeschaffung
wird den Monatskarten für November d. I . ausnahmsweise
Glllrigkeit bis einschließlich 2. Dezember verliehen . Für die aus
Anlaß des Streiks verhinderte Ausnutzung der Monatskarten für
November werden den Karteninhabern ohne Anerkennung einer
rechtlichen Verpflichtung als Entschädigung nachstehende Beträge
erstattet ' 11 M. für eine Weltmarke zu . ' 6 M. ( 1 Linie ) . 14 M.
für eine Wertmarke zu 70 M. ( 2 Linien ) , 18 M. für eine Wert -
marke zu 91 M. ( 3 Lrnien ) , 28 M. für eine Wertmarke zu 140 M.
( alle Linien ) . Di « Auszahlung der Beträge erfolgt bei Lösung
der Dezemberkarte , sonst ab 1. Dezember d. I . bis 15 . Januar
1921 gegen Rückgabe der losen Novembermarke oder Vorlage der
Monatskarte mit Novembermarke in der Hauptausgabestelle ,
Leipziger Platz 14, werktags 9 —3 Uhr . Auf Wrusch wird der
Entschädigungsbetrag auf Ko�
die Poll gezahlt .

lm ff"

bliebenen verschiedene Waren zu bedeutend ermäßigten Preisen

abzugeben . Besonders empfehlenswert sind : Strickjacken zu 40 M. ,
Herrenhemden zu 40 und 48 M. , Zigarren zu 50 und 00 Pf. , Ziga -
retten zu 20 und 29 Pf . . Tee ( H Pfund - Packung ) zu 9,60 M. .— . . . „ gg MWasch - und Toilettenseize zu 2,9i
Mark . Kognak ( Marke Goldstück )
Mark .

fackung)tück , Spaten zu 0,50

zu 40,50 M. und Socken zu 5,30
pro

Märkische Spiel - Bereinigung ( Bezirk Groß - Berlin ) . Spiel -
resultate vom 28 . November : Hertha l — Neukölln 1 1: 2:
Brandenburg I — R. V. E. l 1: 0' Pankow 08 I — Adler Pk . 1 4: 2;
Oberspree I — Viktoria I 0: 1: Sperber I — Union I 5: 0: Stra -
lau l — Germania l 3: 1: Rüstig Vorw . l — Aokania I 0: 4;
Minerva I - Fichte Ksdbr . T 1: 1: Hertha II - Neukölln II 1: 3;
Brandenburg II — N. B. G. II 2: 1: Obersnre « II — Viktoria II

4: 0; Rüstig Vorw . II — Askania II 7: 1: Minerva II — Fichte
Gsdbr . II 4: 0; Adl - rshof III _ Rüstig Vorw . M 2: 1;
R. B. E. III — Hertha M 3: 5: Nordiska l — Siemensstadt I
0: 1: Helvetia I — Fichte Moabit I 3: 5: Hansa Hohenneuen -
dorf I — A. T. Pankow l 0: 3: Adler 12 l - Rosenthal l 5: 1 '
Nordiska II — Teutonia II 2: 1; A. T. Pankow II — Adler Bln . II

1: 7: Fichtc - Süd I — M. S. C. 0: 1; Treptow Süd I — Kauls -

dorf I 1: 1.

Eine wichtige Entscheidung !
Die Viktoria hatte in der Zeit vom 4. bis 20. Oktober 1920

sämtliche Angestellte ausgesperrt .
Ein ausgesperrter Einnehmer hat die Klage auf Zahlung des

Gehalts für die Aussperrtagc beim Gcwervegerich : Berlin er¬

hoben . Am 25. November fand Termin statt . Nach eingehender

Beratung hat das Gcwerbegericht die Viktoria antragsgemäß ver -

urteilt .

tosten und Gefahr des Absenders durch

Um für hungernde Kinder zu reden , fanden Sonntag dreizehn
öffentliche Kundgebungen statt , die aber mäßig besucht waren .
Im Laufe dieser Woche soll eine erhöhte Sammeltätigkeit ein -
setzen. In bürgerlichen Zeitungen wird es uns Übel angekreidet ,
daß wir diese Quacksalberei als solch « kenn - eichnen und mit den
Gewerkichaften aufforderten , den Kindern Arbeitsloser zu Kelsen .
In diesem Falle sind die Arbeiter zwar die Gebenden , aber sie
haben auch vie Gewähr , daß in erster Linie die Bedürftigsten be -
dacht werden .

Der Millionenraub in der Spandauer Zitadelle hat vor dem
Landgericht III sein Ende gefunden . Der Angeklagte Fröschl «
wurde zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt , die Angeklagte Lie -
nau zu vier Monaten Gefängnis . / der Angeklagte Bernhard
Brömmeling wurde freigesprochen , der Angeklagte Johann Bröm -
meling sen . erhielt ein Jahr Gefängnis , der Ängeklagte Johann
Brömmeling jun . vier Monate und der Angeklagt « Theodor
Brömmeling ein Monat Gefängnis .

Polizeiliche Kontrolle im . Efplanade " , und EMlsior - Hotel .
Montag vormittag fanden in obigen beiden Hotels polizeiliche
Haussuchungen nach Schleickhandelswaren und nicht züstehenden
Kohlen statt . Sämtlich « Bücher und aulb�Geschästspapiere wur -
den beschlagnahmt , da nach einer Anzeige Buchungen gemacht sein
sollen , die den Einkauf der Waren und die Lieferanten ver -
schleiern . Bevor nicht der volle Beweis dafür erbracht ist , erleiden
Hotel - und Restaurationsbetrieb keinerlei Einschränkung .

Halunken nicht , aber Vagabunden . Zu unserer Notiz in der
Nr . 502 , die sich mit einer Aeußerung einer Lehrerin an der

Gljristburger Schule befaßte , sendet uns Frl . K e l l i ch prompt
nachstehende Berichtigung : In der Nummer 502 der „Freiheit "
vom 27. November ist berichtet , daß ich in der Ehnstburger
Schule in einer Klasse den Mädchen erklärt hätte , „ daß alle

Leute , die den 9. November feiern . Halunken seien " . Ich habe
weder diese noch eine ähnliche Bemerkung gemacht . Luise K « i -

Bank

! i ch , Lehrerin . Unsere Gewährsleute , Eltern von Kindern der
in betrocht kommenden Klasse , teilen hierzu folgendes mit : , , Frl .
K e i l i ch sagt « zu einer Schülerin , die ihre Handarbeit am 9. No -
vember nickt mitgebracht hatte , weil sie annahm , der Tag würde

gefeiert : „ Leute , die den 9. November feiern , sind Vagabunden ! "
Eine Schülerin , die nicht wußte , was die , Wort bedeutet , srug
ihre Eltern nach dem Sinn dieses Wortes und erzählte dabei den
Vorfall in der Schul «. Jnterrsiant ist . daß die Lehrerin in der
Klasse srug , wer diesen Ausdruck gehört habe . Die Tochter unserer
Gewährsleute meldete sich. Dem Kinde empfahl darauf Frl .
Keilich . den Eltern zu sagen , es habe alles aus der
Luft gegriffen ! Nun verlangt also Frl . Keilich . ihres
Zeichens Erzieherin , daß Kinder wider besieres Wisien ihren
Eltern die Unwahrheit sagen sollen . Werden dazu die Kinder in
die Schule ge' chickt ?

Die Wirtschastsftelle des Kriegsfürsorgeamts Neukölln ist in
der Lage , den Neuköllner Kriegsbeschädigten und Kriegshinter .
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5, Günther u. Cohn " lenter u. Nikolas 50 .

aragon 55. Verl . Verl . - Anst . 10, Holzmarkt 100 M.
Wir bitten die noch nicht abgeschlossenen Sammlungen am Mit !
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Bauarbeiter ! Soweit im Baugewerbe an sich noch nicht ver -

kürzt gearbeitet wird , diene zur Mitteilung , daß gemäß 8 2 des
Tarifvortrages die tägliche Arbeitszeit in der Zeit vom 1. De -

zember bis 31. Januar 7 Stunden beträgt . Da gemäß den Bc -

stimmungen des Tarifoertrages innerhalb einer Arbeitswoche ein

Wechsel der Arbeitszeit nicht eintreten darf , beginnt die sieben -
ständige Arbeitszeit am Freitag , den 3. Dezember .

Deutscher Bauarbeiterverband , Bezirksverein Berlin .
Zentralverband der Zimmerer . Zahlstelle Berlin .

der Eastwirtsgchilfcn wird uns folgendes mit -
Bei Verhandlungen mit dem Vertreter der Organisation

Vom Verband
geteilt : > W> WWW. _ _ _

_ _ _ _ _

über die Durchführung " des beschlossenen Zwangsurlaübes , das
heißt Einstellung von Arbeitslosen zur Verbesierung ihrer
Eristenznröglichkeit . stellt sich Victor Splankowski . „ Zum Patzen -
hofcr " , Alt - Moabit 120 , aus einen kurz abweisenden Standpunkt .
Er hetzt sein Kellnerpersonal auf , sich in seinem Sinne zu äußern .
Die betreffenden Angestellten kommen für die Organisation als
Mitglieder nicht mehr in Frage . Bei der Verhandlung am
23. November 1920 erfrechte sich der Unternehmer , dem Vertreter
der Organisation nicht allein sein Haus zu verbieten , sondern be -
drohte denselben mit der Waffe . Die nötigen Schritte sind «in -
geleitet . Die Arbeiterschaft und das Publikum wird gebeten ,
auf diele Betriebe ihr Augenmerk zu richten . Der Betrieb ist für
organisierte Kollegen gesperrt , das Publikum wird um Eolidari -
tat gebeten . ,

Der Allgemein « Verband der Deutschen Bankanacstcllten macht
uns auf eine Anrempelung der Angestellten aufmerksam , welche im
Börsen - Wochen - Berichte des „ Berliner Tageblattes " vom 28. Nov .
Dr . A. R. unternimmt . Der Schreiber , der offenbar als höchstes
Glück der Erdenkinder die Uebereinstimmung mit denjenigen , die
die Zllgel in der Hand haben , erstrebt , gibt sich ganz als strenger

nkgeroaltiger : „ Nach wie vor können die «tnc
' ' � "

i gehenden Orders
kaum " k >ewiiltlgt werden ' und zum Teil liegt es melleicht auch da¬

ran , daß die Angestellten der Banken mit ihren eigenen Börsen -
sorgen den Kopf so voll haben , daß ihnen zur Bearbeitung der

Engagements der Kunden nicht ihre ganze Kraft zur Verfügung
steht . — Da der Verfasser aber zu der Spekulationswoge , die
die Bankwirtschaft wieder überflutet , nichts anderes zu sagen hat ,

entgleitet ihm die vorgebundene Maske des banktechnischen Sach -
verständigen und zum Vorschein kommt ein Feuilletonist . der die

Bereitschaft zeigt , in gerade jetzt ernsthaftester Beweatheit einer
Angestelltenschicht mit bissigen , oberflächlichen Geistretcheleien
hereinzuplatzen . Inzwischen arbeiten die Bankangestellten eifrig ,
allzu eifrig , wenn man den Eifer am Endgelt mißt .

Für die Düsseldorfer streitende « Buchdrucker . Es sind abgelte -
fert worden : S. Bayer 39 M. . Fr . Weber 121 , S . Eckolem 45. H.
S. . Hermann 645,50 , Gebr . Mann 73 . Liebheit u. Thiefen 119 ,
Freiheit 431 , Seydel u. Co . 221 , Maurer u. Dimmick 234 , Prov . -
Verl . 40, Simon 30 , O. Dreyer 89, Vorwärts 40, A. Schalem 125 .
M>. Wolf 15. Barth u. Klein 53,50 , L. Levi 44. Boll 92 . Ullstein 92 .~

mföu
" " """

Aus den Organisationen
1. SsilHtt . fem « Dienstag 7 Uhr erweiterte verftandsfitzimg tri Echwetkechh

Alt - �kobstr . der engere Vorstand von ßVh Uhr.
4. Di, ullt . «inhersts ' " " ~ - '

Straste 25. Sihun ». A. . . . . . . . . .

. . . . . . .
, . .

vicn - Ledebour ) stehen, werden gebeten , pünktlich >u «scheinen . . . . t - nf .
0. Siitiitt . Heute Dienstag 7 Uhr Seneralverlamnilung In der »Kanigeuau ? '

liroi!« �rantlurtcr Str . 116. Lonraa de» SenoNen Rabold über „ « ownuw

ver engere «oisiano von uv2
i . Di stritt . Ktnherlchutzl - mmtist - n. Donnerota « 7st> Uhr b«i �aler , L - M»

1« 25 Sihung . Alle Helferinnen , die auf dem Soden der U. S. P. D. ( «" '
werden gebeten , pünktlich zu ei ! �"' —

_ _ __ _ _ _ _„ _ _ _ _Dtensla » 7 Uhr Seneralverlamin
lstroste Frankfurter Str . 116. Vorwog de» Sen- ffe «
mus oder Sozialismus " .

7. Dtstrilt , 1. und 2. SM. Donnerslag . den 2. Dezember , bei «eum�uu- - - " ■- - - - - - -*- - misston. Venosten, die in diesen sw »
Vohlerftr . 24. um 7 Uhr lommunal « Komm

mit Aktionsrat und Belchwerd »
dereitz einueloufenen £ift « 1"—■ Sud. ••fcwr. liniinun ut-l T" ■ »V - - - -- - - - -n- - - -- C w

Zl' eihnachtabe ckxeuno bitte abzurechnen . Genossinnen , welche gewillt n«,
KtnderschuN tärio im sein, werden ersucht, am K Übt zu erscheinen . �

4. kK / Diejenigen Genossen der Richtung Trisr en. Ledeb�. A
sich zur Eintragung noch nicht gemeldet haben , ersucht, l-ch
woch den. l. Dezember , abends von 6 —9 Ilqr , bei Matschke, Ma. rten ! mrs
Str . b, ( ReRaurnnO . »wecke Eintrogunz | u melden .

14. Distrikt . Mitlirrch 7 UM in der Aula . B- ch - mer Str . »». Mtgli «- �
»erlammlung . voriraa des verrosten StSfstnger Uber �D>« Erundlogen
Solichewtsmus " . Die Bezirksführer werden ersucht, zu htefer Versammlung

Zirulölln . Kommunal « Kommissto «. Mittwoch 7 Uhr Zufammenkunft hö

Schwengel , vlb- str . 8. Jeder Sezirt muh oerirelen fei «. M. talledsh�
mlcrt . — Tie bieviioren werden geleirir , heut « zwichen b und 7 Uhr bei s
mann zu er ' cheinen. — 6. Bezirk . Mittwoch 7 Uhr Bezirlsverfammlung
Sumdrinus . Katser . Frtedrtch - Str . SS. . V- rtr - g de» Ten- sten Radtk «. �

L' ih ' Äutow. Mirlwoch ug Uhr SiNung lstmilicher gunktionir « im Lodol »

lä ? . � Uhr. v- pent - er
" eöo-u"i"��Mii,n>«ch 7Z> Uhr iff -ntllch « Volksoerf - mmlung. venoste Ei!>4

Barth spricht über . Die polllisch « Lage" . Mastenb- fuch wird erwartet .
?»h»nni «t ! >al . . Heut « Dienstag pünktlich 7 Uhr Eihuia

Elternbeiräte .
Lichtenberg .

nächste Kuriusabend
Niederschöneweide .

Schulaula . Berliner Sir . lBolirisch « Lag«. Keierent venost « Kirtler . f
Ldeelchoaeweide . Mitlioech 7V, Uhr bei Imberg . Sthueg her tommunw »

Kommisston . Tie Bezirkesührer werden «rfucht , die neugewühlten Mitgiu ? -
daraus aufmerksam zu mache». _ _ _

Werde - sHaoe ». Donnerstag 74t Uhr Im „Schwarzen Adler " SssenUtch«
Versammlung lsteseral des venosten Dr. Rud. Breilscheid über „Die wirrsch- l�
licht im» politisch « Log« in Deutschland ".

Vereinskalender
Hölscher Tronsport - rteiler - Berhand . Brimch « H«lztnb »strte .Deutsche - Dransportaroeiter . Berdon ». «- »»che vorzlaouurw . r>au»°. - - ' .

Paster , kut ' cher aus Istmtlichen voldleistea ». Kisten. , Piano , und Frll «�
derrtel -en sowie der Hol>>ndustrto und dem MNelhandal . vranchenoersaan « �
am Mittwoch , den l. Dezember abends 7 Uhr, bei Schulz , Konlgsgraoe »
Zahlreiches Erscheinen ist dringend erforderlich .

«rdeitslose KcNegea kr « Deutschen «II - nd- hner . Ber »», »«». Am jsreitaa.
*

S. Dezember , nachmittag , 2 Uhr, findet im Jugendheim , ildalberlstr «7. �
Belhanien - User lVerbandcaebauM ) . eine Versammlung der °rb «>ielos «n « >�
dahncr , welch- im D. E. B, organisiert sind, statt . Mitgliedsbuch leglti «- "
/«»«. _ _ f ' : — *5 4 _ _ _ . „Ohne die, «» lein ?utritt . . � . M

Verband der Buchbinder . Donn- rsta ». den t . Dezember , nachmittag » o Z»r .
grosten Saal der „Reuen Welt " Hasmiheid «. «rost . Mitglichm-oersammUA
Tagesordnung : Wo- hat die Mltglied ' chast der Zahlst «- « Serl . a dem VerdaA_ __ _ _w v.._ _ an I/»*«»» wioe»«»» Kor ftt ICS' _Scrorönunq.

ecas tjai oic vi»»»», uv-t � ,
tand und der Redatlton der „Buchbinder . Zeitung " zu sagen wegen der in b

Zeit oorgelommeaen Anrempelung ln Wort und Schrlst gegen dt« . Zahln' ra .
leitung ? Das Erscheinen aller Kostegen und Kolleginnen �Or�verroall »»�

Artetter�tenogrophea . Veret » »Etolze - Schrep «, »egiilndet l «>S. Di « neue » 5

fängerlurl « beginnen in der Wacht vom 16 . —22. Januar . All »» naher « ? �
Anzeia . ln her Lreihell ' am ll . Zanuar . Die nachil « «o. ftandsstnuag iM� � '

" M' " ch « n Vtrelnehaus « abends Uhr stall . T_ _ __ _ _ _ _... _ _Lreiheil
am 15. Dezember im Eraphischen Vtrelnehaul , a- enos S-.» w,r ua. , . -

zählige » Erscheinen aller Funkllonüre ist dringend notwendig Di«
ausgab « dar « den Bibliothek » beginnt am !. Dezemder . aiend » Sii Ubr. „
vraohiichen Vereinehaus «. Mitalieder , werbt reg« sur unser « neuen K>>>
Auslunir über Uebungsabend « gldt der «orsttzende Alexander Urban . Schon «- "»

' z°"�Vroltt�7»g«ud «roh . Berlin . Am Mittwoch , de» t . Dezemder . fiudet�
de: Schul « WeinmeiSirstr . 15 ein « Z- ntraloorstandssth - ng statt . All ,
gruppen haben Delexzierte zu entsenden .

m _ _0 me __ _V «TT— � � S.„ —1

hinzuschicken.

Lebensmittelkalender
S« Schlneber » findet Ii « rtm SO. Kooemder Bor,

230 Ciaram Kochmehl auf Abschnitt 72 der rote » und grüne »
Vezugskail « anstelle de, t » andere » Gemelnde « ausgerufene » AdschniUe » 44
allgemeinen L- den- mlittlkari ». Ausgegeben werden in der nächsten A
lllvst Cromm Bio ! 200 bzw. 250 Cramm Fleilch aus Adschnitl 70 und 250 vi

' Kochmehl aus Adschnltl 45 der »llgemelneu Lebensmiilelkart ». Al , ?
kartrnmehs gelangt )«ht 65 prozentlges Weizenmehl zur Ausgabe .

' Dl« H
stücke der roten und grünen Schönederger Lezogslacte find zweck, spät ««»
ruis guszubewahrtn . u

Sleglih . Voranmeldung vom 20. November bto 1. Dezember : alt « L-h»
65 70 und über 70 -ti . fira Wi. trf . ni. . m -i gz. nnin. �nk. riinrfe » » 40 eil.,
dend «
Rei »
65 Pfg. , 300 ßramm Kinderge . . . - . . . . .0.

- - - - -

500 Srainm Kindergerslenmehl zu 2�0 M. Verteilung von Rihrmittel »
Kriegsbeschädigle laut besonderer Bekanntmachung .

Treotow «Hellt auf Abschnitt 28 der Bertin . Dreptower L«ben,wltt «st�
! aus Ablchntil 20 der Berltn - Ireptower Lebeuemtltelr »' ,
_ _ __ _ _r OYm __ _w OY» <194 .. —w COO 4f 1 «(TD J

Sllh!
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»off .

Berantwortlll
antwortllch
Verlaasaen

stich für die Redaktio »: Ems , Kobold , » orl « » ' .
für den Znseratentetl : Ludwig Komertner . Karledoru - ug

ollen' chatt . Istreideir " » m ». h. . verliu . - Druck der Uirei »�

Hühneraugen
Hocnhaut " , Schwielen u . Ware « « r »
besefrigf achneil , sicher o. schmerzlo »

Kukirol lOOO ooofoch bewahrt

Preis M. 3, - Jn Apotheken Doogenien ephälflicrt
Ersieht vor Macruhmunaen . Kukipol steht efnzia cis

tJ E�NOLI
vly - " '

ZIGARETTEN JEDE MARKE PRIMA

- mooei - E
gegen bar

und auf bequeme

Teilzahlung
sehr Peel , wert

Mohnzta . lner
Lchlasziusmer
SPotf « , » « » » »
ettttmuimtncT
farbige »llche »
« bttcbaUObel
SUrmllbM
Slubgarnitturett
Rrtfirrtolletl «.

«» hebet « »» , Seiften
Keppich « rtc .

kasTner
BUlowotraBa 6
am Rollendorsplatz

Sitmtlieh »

liillllkllilU
leause » laufeub

»elmSoe Sir »«»» 26
bodändeoeer All »» 143

» kür bimtliciie g

ZmWeissIaQer
Quecksilber
erzie ! en Sie stets

Neukölln
Steinmeustraße 18
Kirchhofstraße 32

Berlin , Sdjönlfinftrdste 14

Kupfer
m\ m. Sinn usw.

WG. Gold . Me «
Wkit über Tagespreis

Brunnenstr . 11

Beusielstr . 29

Fennstr . 48

Weidenweg 72

üut ' srt . wwm
Slolgnfi , K?lel , 3l « h, Stnw
u oneiftiilbcr baust zu Tage ».
preise - WeialleinIieufeztNlrale
» » « atttA « ' Strnlle

3167,

EM - Silber - - . . »
Kupfer , Messing , Blei , Alnn,

Zsinli usw.
Zahl » stet » Kageoproise l

dieiallsciimeizo ,
Stemensftratze 6

_ _ DAßhaare
Kupfer , Messing I bis TO Mark pro Kilo

und fümiXld ) « Metall « j Warraueuhuare Iii M. pro Kilo
speziell Wels, « » « » ftanst , Schafwoll », Felle , Lumpen . W» .

«laliauseizenteal » rolle oller Sfat kauft Pr «»»I >-
Me» , Eehllnhaaser Str . 18, «»»«Lager , Mllnzstrast » O.

Die
NaukSUnor Metall .

■ Inkaufa . Zontrale
K- ttbmsrr » am « «e , am

Orr ' n- ntnplas , haust

Kilpstt.Nesfiyg.
Mi. Zilil!.

mmm
Osten
Ordner Wag 80

zahlt ?»gr »preise fflt

Kupfer , Messing ,
Blei Zink usw . st

Orlnzpnll gaoualet

Kupfer
Messing

Blei . Zwk
Weitzlager ��

»» hohe » Pretseu

Uresöener Str . 13! li

I

Möbel
! , , gen der n. Teilzahlung j

Heradgesehit Priis «
flllmlä tt - M IHM

Landwehr ,
| Mlillerstr . 7 ( OTtdbingl I

Kupfer »
Messing . Zinn ,

sllmtlleh . - UltmetaU «
zahl « Tagespreise

NSUK mircfie 38.
Händler Gxtrspreis »

- - r, ' cr , Messing
Weißmetall usw .

48 Stromstr . 48

Telef . gBaobü 7559

Kupfer , Messing
«let , Zinn , Zink . »f » .
baust Isufotk ga legreiRrTfett

Lychenerstr . 5
»» der Hochbahn »anzigerfir

�
�vtslle

Quecksilder

. . .
2inn

�eiklsgvi '
kaufen laufend

Slhiilzessdorser Straße 2

Ussmer Straße k
ElvisseMlider Str . M

Kllrfjirsteastrabe 9
nahe Potsdams Straße

9Unk9Um *

vchillerprmellade 23

! Zigaretten I
Englische Marken von M. 320 an
Deutsche Merken von M. 120 an

Eigene ZigamnsaM
daher Zigarr . billiger wie überall

VßaaGNfaekED ,
rtainpa » , rigarlllo »

Levlgllv . ZeM . 5l A
Eeßue Ionaastratze

Zell ! « MliiMkt

Rupkor ,
Messing ,
Blei , Zinn , Zink ,

Quecksilber
all , Kiltmetalle kaufen

Prenzlauer Straße 84
»valbstraft » 3
« » bener Strafte 59
Dahnstrafie 43. Sehllnebe »,
Sftaliftee St ». 9». � "

Laufifter «last
Mamlerstrast » 19

Altmetalle
höchste Schmelzpreis «

Plntschstr . HG. Alex. 8177.

tiiiiiiiKiiiil,iiiiii .a
Zahl » fär
4t »« »nstera ,

V

OOtiaat seder
«« olhnUeh hohe
retsel

MetallelPreieeehI

Zinn ! Löthiv -
W. isim »t . . «l »t . «' V'
Mlefslng ! » ink l
nlnm l Mlchtell Sto�M
panier I Qn » » �
«lllhftrnMpfas »»�
Salpetersaare » Pzl Ifi

ZNMM
»lattnavsllllel <* 5 # *
Tagespreisen Udel » ? »,�
ffilnknuUbüro . W

70 usrsi
,

1K - U
olle . » 5 i�. |
Smurrl ) »' ,1

Seit

San . - Mal
»». Strahl »! : . .
d. Oautaassehl - �?�
ten , Beln . a. K
»d»rg »schn >ar . >
siftSd »a,H »n«»»r » ' �, >
ein d- stbewührl - S ' �I
fchnellheUend — Wßfl- I
OrgUSast 6. 25 I

1

«igt » «tra »

St
P
«1
%
w
bi

!S
t

k


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

